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X va § 5eft von Toulon und seine Veurlheilnng .
Wie uns aus Toulon , 11. April , gemeldet wird , war an

diesem Tage der Präsident der Republik an Bord des Lrpanto
der Frühstücksgast des Herzogs von Genua , der ihm in seinem
Toaste die Versicherung gab , er werde den ihm gewordenen Em¬
pfang in treuem Andenken bewahren . Er fügte hinzu : „Lassen Sie
mich auch, Herr Präsident , Ihnen die ganze Sympathie ausdrücken,
welche Ihre Person mir einflößt ."

Der Herzog von Genua ließ im Namen des Königs von
Italien eine Anzahl Ordensauszeichnnngen den Ministem und höheren
Offizieren der Marine sowie hohen Würdenträgern überweisen. Prä¬
sident Lonbet besuchte heute Vormittag noch das Marinehospitnl
und das Bürgerliche Hospital . Auf deni Wege , den der Präsident
nahm , bildeten die Truppen Spalier . Nachdeni Lonbet durch den
Stadtgarten , woselbst die Vereine zur gegenseitigen Hilfeleistung auf¬
gestellt waren, gekommen war , begab er sich nach dem Hotel de Pille .
Hier empfing er mehrere Vereine und überreichte ihnen Medaillen .

Mit dem Frühstück , das Loubet heute auf dem Admiralschiff
„Lepanto " beim Herzog von Genua einnahm , enden die offiziellen
sranco-italienischen Knndgebungen . Lonbet nimmt noch Abends
ein Banket des Gemeinderaths an und reist dann Nachts nach
Paris ab . Das politische Ergebniß der ganzen Reise ist die Sig¬
natur des inneren Friedens , denn keinerlei regierungsfeindliche
Kundgebung trat irgendwo hervor . Selbst die von Pariser Na¬
tionalisten ausgestreuten Gerüchte über eine Demission Waldeck-
Rousseaus fanden keinerlei Glauben und verfehlten ihre Wirkung
auf die Bevölkerung der von der Pariser Stimmung so entfernten
südlichen Städte . Betreffs der äußere « Politik zeigte der gestrige
Tag , daß auch die französische Bevölkerung selbst im italienischen
Grrnzland noch weit von einer Begeisterung für eine politische
Allianz mit Italien entfernt ist, obwohl nur Eine Stimme darüber
herrscht, daß das italienische Geschwader nach seiner Ausrüstung

und Bewegungstüchtigkeit einen unvergleichlich imposanteren
Eindruck macht als früher die russische Flotte . So war der Em¬
pfang , den Toulon den Italienern bereitete , bei aller Freundlich - ,
lest und Höflichkeit doch fern von Ausbrüchen der Begeisterung .
Die Italiener selbst scheinen etwas verschnupft zu sein , weil sich
die Russen und Spanier infolge der gelegentlichen Airwesenheit
von Schiffen ihrer Nation mit ihnen in die Ehren des Tages
theilen konnten . Nach der Abreise Loubets veranstaltet die Stadt -
behörde noch zahlreiche Feste zu Ehren der italienischen Offiziere
und Matrosen , denen , so meint der Berichterstatter der Frst . Z . ,
gewiß der Charakter der Intimität nicht fehlen wird , da sich die
Italiener und Provencalinnen ausgezeichnet verstehen .

Der „ Gaulois " schreibt über die gestern ausgetauschten
rnssisch-französischen Trinksprüche : „Diese Toaste sind von einer
verblüffenden Banalität , die noch durch die an die russischen und
spanischen Offiziere gerichteten sympathischen Worte vermehrt
wird . Man steht jetzt, daß die italienischen Blätter , welche den
Flottenbesuch lediglich als eine Thqt der Höflichkeit bezeichneten ,
das Richtige getroffen haben , und daß man Unrecht hat , den Tou -
loner Festen die Bedeutung eines internationalen politischen Er -
eignisses beizumessen . "

Der Marineminister im letzten Ministerium Meline , Vize¬
admiral B e s n a r d , zeichnet sich durch eine neue Taktlosigkeit aus ,
indem er dem Mitarbeiter des „ Gaulois "

, Gaston Pollonnais ,
auf eine Anfrage über die Bedeutung der Touloner Feste ant¬
wortete , die italienischen Kriegsschiffe werden jedenfalls neue Typen

darstellen , aber auf die Güte der italienische » Flotte dürfe man
durchaus « icht schließen. Die Feste können kein nennenswerthes
Resultat haben . Die Abwesenheit der russischen Flotte müsse
einem Zwischenfall zuzuschreiben sein, den er nicht kenne .

Der nationalistische Abg . Aiphonse H u m b e r t schreibt im
Eclair " sauersüß Aber die Annäherung zwischen Frankrcich und

Italien , welche durch den Besuch des italienischen Geschwaders in
Toulon besiegelt worden ist. Er konstatirt , daß man in England
und Dentschland der Kundgebung eine unbestreitbare Bedeutung
beimißt , und daß die italienischen Blätter nicht von einer Allianz ,
sondern nur von Wiederaufnahme der alten freundschaftlichen Be¬
ziehungen und Wahrnehmung der beiderseitigen materiellen Inter¬
essen sprechen. Zugleich fährt HiuNbect fort , thut es unfern trans¬
alpinischen Freunden nicht leid , Deutschland begreiflich zu machen ,
daß der Dreibnnd den sie unter den Auspicien des Herrn de Robi -
lant mit ihm schlossen , 'durch eine Scheidung zeriffen werden könnte .
Wenn der Reichstag in der Tariffrage nicht nachgiebt , so wird
Italien seiner answärtigen Politik eine andere Richtung geben .
Das schreit es zwar nicht über alle Dächer hinaus , aber es hofft ,
der Gruß , den es uns zuwinkt , werde am rechten Ort verstanden
wevden . Italien behandelt unS gewissermaßen als einen Noth -
behelf ; aber er ist immerhin ein Schritt in der Richtung , des medi -
terranäischen Friedens . Ilebrigens gehört kein großer Scharfsinn
dazu , um zu errathen . daß der Fall , für den Italien uns aufspart ,
früher oder später eintreten muß . Es wird dies nach dem Tode
des Kaisers Franz Josef sein, wenn unter Wilhelm II , versucht
werden wird , die österreichische Monarchie zu zerstückeln und bis
znm adriatrschen Meere vorzudringen , durch Angliederung von
Tüdtirol und Triest . An jenem Tage wird Italien gemeinsame
Sache mit uns machen. Inzwischen können unsere Flaggen in den
Gewässenc von Toulon fraternistren . Die Feste im Mittelmeer
sind ein gutes Vorspiel der Feste im adrratischen Meer .

Der §tudienplan des deutschen Kronprinzen.
Der Stndienplon des Kronprinzen für sein erstes Semester in

Bonn ist unter Mitwirkung der Universitätsverwciltung und hervor¬
ragender Universitätslehrer mit großer Sorgfalt ansgearbeitet worden .
Den breitesten Raum nehmen darin die juristischen und historischen
Vorlesungen ein, doch wird der Kronprinz auch literarhistorische ,
sprachliche und naturwissenschaftliche Studien treiben , um in alle
Wissenschaftsgebiete einen Einblick zu gewinnen . So wird er im
Einzelnen folgende Vorlesungen hören : Grundzüge der allgemeinen
Rechtslehre und Einleitung in das Pnvatrecht bei Professor Zitel -
mann ; Rechtsencyklopädie bei Professor Cosack ; Ueberblick über die
Geschichte und Grnndzüge des deutschen Reichs bei Professor Loersch ;
Reichs- und Staatsrecht bei Professor Zorn ; biographische Einzel¬
bilder aus der alten Geschichte bei Professor Nissen ; Zeitalter
Friedrichs des Großen bei Professor v . Bezold ; Geschichte der Kunst
in den Äheinlanden bei Professor Clemen ; Goethes Faust bei Pro¬
fessor Litzniann ; Schillers Dramen bei Profestor Drescher ; l -«s obsks
ci'oenvre du theätre elassique framjais und französische Uebungen
bei dem Lector Ganfinez ; schließlich Zoologie imd Paläontologie .
Jnsgesammt sind für die Vorlesungen 20 Stunden wöchentlich fest¬
gesetzt. Außerdem wird der Kronprinz neben sportlichen Uebungen
auch das Violinspiel fortsetzen , das er schon seit Jahren betreibt .
Auch wird er während seiner Studienzeit in das Corps „Borussia "
eintreten , dem schon sein Vater , Kaiser Wilhelm H.. angehört hat .
Es ist nicht ohne Interesse , sagt die „ Rat . - Ztg . "

, mit diesem
Studnnplan des Kronprinzen diejenigen Studien zu vergleichen,

welche sein Vater und Großvater an derselben Universität vor 2t
und 52 Jahren betrieben haben.

Kaiser Wilhelm war 18Vs alt . als er im Herbst 1877 die
Universität Bonn bezog , um sich vier Semester lang dm akademische »
Studier : zu widmen. Das Hauptgewicht wurde bei ihm auf die
juristischen Vorlesungen gelegt , die er während der vier Semester
bei den Professoren Hälschner. Loersch und v . Stintzing hörte. Dazu
kamen drei Semester lang nationalökonomische und sozialpolitisch«
Vorlesungen bei den Professoren Held und Nasse , zwei Semester
historische Vorlesungen bei Maurenbrecher, je ein Semester Philosophie
bei Profestor Jürgen Bona Meyer, Literaturgeschichte bei WilmannS »
antike und moderne Kunstgeschichte bei Reinhold Kekul« und Justi .
Die Mehrzahl dieser Vorlesungen besuchte Prirrz Wilhelm mit
allen anderen Zuhörern gemeinsam, während einige für ihn
allein gelesen wurden . Daneben betrieb der Prinz inoch
eifrig Fechtübungen und huldigt « dem Reit» und Rudersport .
Kaiser Friedrich bezog die Universität Bonn im November 1849
und studirte bis Ostern 1852 mit einer Unterbrechrmg im Sommer¬
semester 1851 , das der weiteren militärischen Ausbildung gewidmet
war . Im ersten Semester las er mit Curtius die Annalen de«
Tacitus , hörte Geschichte des römischen Rechts bei Profestor Walter .
Kulturgeschichte des Mittelalters bei Professor Löbell, Geschichte der
französischen Comödien und trieb französische Uebungen bei Pro¬
fessor Monuard , Englisch bei Dr . Walther -Perry . Im zweiten
Semester wllrden die Geschichtsvorträge bei Profestor Löbell.
sowie die französischen und englischen Uebungen fortgesetzt; außer¬
dem hörte der Prinz römisches Privatrecht bei Walter . Ge¬
schichte des deutschen Rechts bei Profestor PertheS und ver¬
gleichende Völkergeschichte bei Ernst Moritz Arndt . Der Studien »
plan des dritten Semesters umfaßte : deutsche Rechtsgeschichte und Staat «-
recht bei Perthes , deutsches Pnvatrecht bei Walter , allgemeine Ge¬
schichte seit dem 14. Jahrhundert bei Löbell , Politik bei Profestor
Dahlmann , Geschichte und Geographie Englands und Frankreich «,
französische und englische Konversation. Im vierten Semester wurde«
gehört : Staatsrecht bei Profestor Perthes , Völkerrecht bei Profestor
Hälschner. Kriminalrecht bei Professor Bauerband . Kirchenrecht bei
Professor Blirhrnc. , deutsche Literaturgeschichte bei Profestor Löbell
und Befestigungsknnst bei Oberst Fischer .

So spiegelt sich in .den mitgetheilten Lehrplänen der akademisch«
Studiengang dreier Generationen unseres Herrscherhauses an der¬
selben Universität wider.

Tages . Rundschau.
Deutsches Reich.

----- Anläßlich der Enthüllung des Denkmals fü «
Kaiser Wilhelm I . in Potsdam erhielte » Ordens - A»S-
zeichnuugen : Der frühere Landesdirektor von Levetzow die Brillan¬
ten zum Rothen Adlerorden 1 . Klasse ; der Landrach Stubenrauch
den Rothen Adlerorden 3 . Klasse mit der Schleife , der Lande «,
direktor Rittmeister von Manteuffel wurde zum Major befördert .
Bildhauer Herter erhielt den Rochen Adlerorden 3 . Klaste
mit der Schleife ujw . Nach der Parade im Lustgarten fand im
Marmorsaal des königlichen Schlosses zu Potsdam Frühstückstafel
statt . Bei derselben erhob sich der K a i s e r zu einem Trinkspruch ,
worin er für die ihm bei der Denkmalsenthüllung zu Tcheil ge¬
wordene Begrüßung dankte . In derselben seien Saiten ange -
schlagen worden , die auch ihn bewegten . Er erwidere mit dem
Ruf : Die Mark und die Märker Hurrah l

* Wie wir bereits meldeten , wird der K a i s e r demnächst all,
Gast des jungen Großherzogs Wilhelm Ernst von Sachsen -Weimar

MückirnwaLd.
Roman von B. Gräfin Bethusy-Hnc (Moritz von Reichenbach ) .

(Nachdruck verboten .)
(0. Fortsetzung.)

11.
In der Schenke von Pronowitz herrschte an diesem Sonntag

reges Treiben . Wie ein Lauffeuer hatte das Gerücht sich ver -
brestet, daß es nun doch Ernst würde , mit dem Abbau der Kohlen¬
grube . Das Tmrain , auf welchem die Grube sich befand , hatte
irüher zum Gute gehört und war vor Jahren von einem speku-
lativen Kopfe käuflich erworben worden . Dem Unternehmer war
dann das Geld ausgegangen , und so kam es , daß die angefangenen
Arbeiten jahrelang nicht weitergeführt wurden . Dann hatten
allerlei Spekulationen den Mann wieder in die Höhe gebracht , es
war chm gelungen , ein paar Kapitalisten für die Sache zu inter -
estivm, und als die Bohrungen nun tiefer fortgeführt wurden ,
war man auf die in Oberschlesien besonders gesuchten Kokskohlen
»«stoßen.

Die Schenke war damals , als die Bohrungen begonnen , neu
gebaut worden und hatte mit chrer stattlichen zweiten Etage und
ihrem Schild „Gaschof zur Kohlengrube " wie eine Verheißung
auf bessere Zeiten dagestanden und stolz auf 'die Strohdächer und
Holzhäuser des Dorfes herabgeschen . Dann , als die Arbeiten
ruhten und der tiefe Waldfrieden wieder über der Gegend lag ,
hatte der Gcrsthausbesitzer Bankerott gemacht , sein Nachfolger er¬
setzte das Schild mit der Kohlengrube durch eins „zum grünen
Baum " und half sich dann schlecht und recht durch , über das für
den hiesigen Verkehr viel zu große Haus schimpfend . Heute stand
or strahlend vor der bekränzten Hausthür und erzählte dem Land¬
volk, das sich in seltener Menge einfand , nun bräche das goldene
Zeitalter herein und die Bauern würden sich wundern . was jetzt
aus dem Dorfe werden würde . Und die Wirthin saß mit ein
Raar GevatterinMn unter der Laube und berichtete , wie sie die

zwei Frauenzimmer , die bisher als Speicher gddient hatten ,
nun m der größten Eile habe wieder Herrichten müssen , denn schon
heute Abend mit dem letzten Zuge kämen zwei „Herren " , die im
Wirthshaus wohnen wollen , sogar telegraphirt hätten sie, ob hier
ern Unterkommen wäre , und ihr Mann habe gar telegraphisch
antworten müssen . Und sie zog die zerknitterte Depesche aus der
Tasche und übersetzte sie in die polnische Sprache , die ihren guten
Freundinnen und getteuen Nachbarinnen doch geläufiger war , als
das Deutsche . Das gab ein Wundern und Vermuthen und die
Depesche ging von Hand zu Hand . So etwas bekamen sonst doch
nur die Herrschaftsleute , — ja , ja — aber jetzt würde das alles
anders werden , mit der Depesche fing es an und nun würden
wer weiß was für gute Sachen unter die armen Leute kommen .
Der Walek hatte gleich den ersten Verdienst , denn der holte die
Herren von der Statton ab mit seinem Korbwagen und er würde
drei Mark für den Wagm verlangen .

Drinnen , in dem großen Schenkzimmer , an dessen weißge¬
tünchten Wänden die Bilder Kaiser Wilhelms I . und Bismarcks
Pendants zu den Bildern des Papstes und des Fürstbischofs von
Breslau bildeten , waren die Tische voll besetzt und die verschieden¬
sten Variationen gab es da über das Thema : nun wird hier
alles ganz anders werden . Da führte der Josef Stanusch und
der Hannes Gaschst das große Wort . Denn ihre Aecker grenzten
zunächst an das Grubenfeld , urtd es war anzunckhmen , daß die
Aktiengesellschaft mehr Terrain kaufen würde .

- „Ich wette "
, sagte der Wirth , „die Herren , die emtreffen ,

kommen bloß deswegen , denn der eine ist der Markscheider Scha -
deck aus Kattowitz und der andere der Katasterkontrolleur Müller
— was sollen die anders wollen , als Land vermessen ? Und , Leute ,
das sage ich Euch, jetzt heißt es klug sein und sich nicht ein T
für U machen zu lasten . Und wenn sie Tuch jetzt sagen . Euer
Sandboden da am Walde ist nichts werth und ein Paar Hundert
Mark für den Morgen stt reichlich viel — glaubt ' ? nicht ! Tausende
könnt Ihr jetzt verlangen , sie geben 's Euch , es liegen ja Koks¬
kohlen unter dem schlechten Acker !"

„Recht hast Du , Wirth "
, rief Josef Stanusch , „und heut

lassen wir 'was drauf gehen ! Schade bloß , daß ich schon da «
ausgewinterte Korn umgeackert und Sommersaat darauf gegeben
habe — das hätte ich mir sparen können, aber fie sollen mir '»
bezahlen , doppelt und dreifach !"

„Seht Ihr , daß ich der Klügste war !" rief der Peter MiS -
liwietz , der schon lange beim Schnaps gesessen hatte und nun mit
verglasten Augen um sich blickte .

Die anderen lachten.
„Ja , Du ! Aus Klugheit hast Du Deinen Acker nicht m *

bestellt gelassen , sondern aus FauHeit .
"

„ Daß ich ein Narr sein werde und mich quälen , wenn
nächstens das Geld hier aus der Straße liegen wird — und ich
hab 's eher gewußt , wie Ihr alle , denn ich kenne die Leute , die
dort arbeiten — "

„Ja , wie wir uns noch gequält haben mit Ackern und Säen ,
hast Du schon hier gesessen und mit dm fremdm Leutm getrunken .
Da kommt Deine Weishett her und da hättest Du uns auch schon
früher etwas sagen könnm .

"

„Ich hab 's ja gesagt und Ihr habt mir nicht geglaubt .
"

„Weil Du immer betrunken warst , wie soll man Dir da
glaubm ?"

„ Wer sagt 'das ? Niemals bin ich betrunkm , wer hat mich be¬
trunken gescheit ?"

„Ho , ho, vorigen Sonntag hast Du im Gruben gelegen !"
„Das stt nicht wahr !"
Lauter und lauter warm die Stimmm gewordm , vergeben «

legte der Wirth sich ins Mittel , um dm ausbrechmden Stroit zu
verhütm . Me Fäuste balltm sich gegm einander .

„Gutm Abend , Lmte !" rief da plötzlich eine klare Stimme
von der Eingangsthür her . Alle Köpfe wandtm sich bem Ein¬
tretenden entgegen . Er trug Herrmkleider , aber er sprach da «
Wasserpolnstch mit dem Accent der Eingebovmen und legitrmirte
sich auch sofort solcher . (Fortsetzung folgt «}
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auf der Wartburg bei Eisenach erwartet , wo der Monarch
einige Tage der Fasanenjagd obzuliegm gedenkt . Im Anschluß
hieran wird der Kaiser, dem Vernehmen nach, bei seinem Jugend¬
freunde, dem Patronatsherrn Grafen von Görtz auf Schlitz bei
Fulda eintreffen, um dort im gräflichen Jagdrevier die Auerhahn-

. jagd auszuüben . Der Aufenthalt daselbst ist ebenfalls auf mehrere
Tage vorgesehen . Schließlich beabsichtigt der Kaiser, Ende
Oktober zu einem Jagdbesuche sich auf die Besitz.img des Fürstenvon Pleß zu begeben . Dort ist eine Jagd auf Rebhühner geplant .

* Der Kaiser hat das Muster der Flagge für Groß¬
admirale genehmigt. Gleichzeitig hat der Kaiser bestimmt, daß in
allen Fällen beim Setzen der Kaiserstandarte an Bord auch das
Kommandozeichen des Kaisers als Großadmiral gesetzt werde.

= Die kürzlich hervorgetretene Absicht , im Interessehöherer Sicher¬
heit dem Wagen des Kaisers bei Ausfahrten vier Leibgen¬
darmen ans Fahrrädern die zu beiden Seiten des Gespannes
fahren sollten , beizugeben , ist aus praktischen und ästhetischenGründen fallen gelassen worden. Wie es heißt, haben die Versuche
ergeben, daß die Radfahrer , trotzdem ausgesticht kräftige Leute
zu diesem Zwecke gewählt waren , dem Juckergespann des Kaisers
nicht zu folgen vermögen. Auch schienen Kollisionen auf den ver¬
kehrsreichen Straßen , die der kaiserliche Wagen ausschließlich
fährt , unvermeidlich. Hierzu kommt , daß der Zweck, Gefahren ab-

. zuwenden, fast illusorisch ist, denn sie können in so scharfer Pace
unmöglich im Augenblick zur Abwehr berest sein . So lange sieaber auf dem Rad fitzen , ist irgend eine Thätigkeit für sie ausge¬
schlossen .

_ Schließlich fiel für 'das Fallenlassen des Projekts nochder unschöne Eindruck in die Wagschale , der nur bei einer unfehl¬baren Zrveckmäßigkeit der Einrichtung hätte übersehen werden
können . Weil die Presse das Alles voraussah , hat sie die ganze
Mittheilung seiner Zeit mit solcher Verwunderung ausgenom¬
men. (Frkf . Z .)

Ortskrankenkaffe «nd Kaffenärzte in Leipzig .
Der zwischen dem Vorstand der Leipziger Ovtökraukenkaffeund den Kassenärzte» ausgebrochene Streit ist ein neuer vorzüg¬

licher Beweis dafür , wie wenig sich die Sozialdemokraüe um ihre
Grundsätzekümmert, wenn sie dieMachtin Händen zu hecken glaubt .)
Der Vorstand der Krankenkasse hat sich über Vertragsbestimm -'
ungen einfach hinweggesetzt und den Kassenärzten, die sich feinemWillen nicht fügen wollten, den Stuhl vor die Thür gesetzt . Dieses
Verfahren schmeckt so sehr nach Diktatur , daß das Zentralorgander Partei , der „Vorwärts " , sich sogar über die Haltung der Leip¬
ziger Genossen in dieser Angelegenheit empört und diesen entrüstetden Text liest . Der „Vorwärts " weist nach, daß die Bvrtranens -
kommissio » der Aerzte, die der Krankenkassenvorstandmcht mehranerkennen will, völlig zu Recht besteht , und daß der Bortzand sicheiner klaren Verletzung des geschloffene» Abkommens schuldig
macht . Die scharfe Sprache des „Vorwärts ", hinter dem doch wohldie Parteileitung steht, wird erklärlich, wenn man bedenkt , lwßdies nun schon der zweite Fall in Leipzig sst, bei dem sich di« Ge¬
nossen erlaubt haben, in der Art des Frhrn . von Stumm mit An¬
gestellten umzugehen und den schroffsten Unternehmerstandtzunkt
herauszukehren. Das macht nach außen hin einen sehr bösen Ein¬
druck und bestätigt di« alte Annahme aufs Neue, daß im soziali¬
stischen Zukunstsstaat viele Illusionen verschwinden werden. Der
Ton , in dem der Vorstand das Rundschreiben an die Aerzte abge-
satzt hat , ist ein so ungehobelter, daß man es diesem auch schon des¬
wegen nicht verdenken kann, wenn sie es ablehnen, selbst mst den
„Genossen " zu verhandeln . Die Aerzte sollen bei ihren Ver¬
richtungen und bei der Behandlung der Kranken ausschließlich nachder Messung des Vorstandes verfahren ; das sst ein Standpunkt ,der das Ehrgefühl des Standes verletzen muß . Man wird ge¬
spannt darauf sein dürfen , ob die offene Mißbilligung des Ver¬
fahrens des Vorstandes durch den Vorwärts eine Wirkung auf die
Leipziger Genossen ausüben wird . Vorläufig denken diese noch
nicht daran , ihren Standpunkt aufzugeben, sondern sie suchen die
Freiheit der Aerzte noch mehr 'dadurch einzuschränken , daß sie keine
Kassenärzte, sondern Distriktsärzte durch die Zeitungen suchen,deren Stellung von vornherein die eines von der Gnade des Vor¬
standes abhängigen Beamten wäre . Zur Ehre des ärztlich« !
Standes darf man wohl annehmen, daß sich kein deutsch« : Arzt
aus dieses Anerbieten einlassm wird . (Schw. M .)

flVumättictt.
5 « Aarkaments-Schknß .

----- Bukarest, 10 . April . Nach der Annahme des Budgets
in der Kammer wurde die Session des Parlamentes durch eine
königliche Botschaft geschloffen. Die Botschaft zollt der patriot¬
ischen Haltung des Parlamentes Anerkennung, durch welche darge-
than werde, daß alle durchdrungen seien von dem Verständniß der
großen Schwierigkeiten, die das Land bedrücken und sst überzeugt
davon, daß die Organisatton des Staates nur durch die Unter¬
stützung einer guten Finanzverwaltung eine solide und gesunde
sein könne .

_ Badische Dresse ._
Im Senate erklärte der Ministerpräsident nach Verlesung

der Botschaft, die eben zu Ende gegangene Session werde in der
nationalen Geschichte unvergessen bleiben. Sie dauerte nur 5
Tage , war aber ausgesüllt durch eine gigantische Arbeit zur
Besserung - er schwierigen Lage des Staatsschatzes . „Wir haben
hiermit ", so schloß der Ministerpräsident , „den ersten Theil unserer
Pflicht erfüllt , aber wir müssen doch noch weitere Bemühungen
aufwenden, um die Gefundungsarbeit zu vewollständigen . Es
zeigt dies, baß sich das Land der Gefahren , von dmen es bedroht
wird, bewußt ist und die Zukunft eines Landes , dessen Bürger
dieses Bewußtsein haben, sst gesichert (Beifall ) . Dies sind meine
Gefühle, ich wollte sie Ihnen zum Ausdruck bringen, bevor wir
auseinandcrgehen .

"
Spanien .

* Die ParlamentSwahlen sind auf den 12. Mai , die Er»
öffnung der Cortes auf den 20 Juni festgesetzt. In den Kreisen
der Sozialisten hofft man auf Wahlsiege in Madrid und Bilbao.* Der Ministerrath erötterte die Maßregeln zur Ver¬
hütung von Kundgebungen , die sich bei der eventuellen An¬
kunst aus den Nachbarländern ausgewiesene Mitglieder
der Kongregationen in Spanien ereignen könnten.

Amtliche Aacheichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem

28 . März d . I . gnädigst geruht , den Professor Dr . Edmund von
Freyhol d am Gymnasium zu Baden bis zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Nach Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
30 . Marz d . I . wurde Revident Philipp Schmid beim Verwalt -
ungshos zum Revisor daselbst ernannt .

Mü Ensschließung des Großh . Oberschulraths vom 6 . April
d . I . wurde dem RealschulkandidatenHauptMrer Robert Eckert
in Pforzheim die etatmäßige Amtsftelle eines Reallehrers an der
erweiterten Volksschule (Bürgerschule) in Gengenbach übertragen .

Mst Ensschließung Großh . Generaldirektton der Staatsessen¬
bahnen vom 2. April d. I . wurde Expeditionsassistent Friedrich
Speerin Waldshut zur Versetzung der Betriebsasfsstentenstelle
nach Donauefchingen versetzt.

Mst Ensschließung Großh . Generaldirektton der Staatseisen¬
bahnen vom 6. April d. I . wurde Expeditionsassistent Heinrich
Belzner in Albdruck zum Stationsverwalter ernannt .

PersonalverSnderunge »
auf dem Bereiche des Großh. Ministeriums des Inner ».

Die der Kriminalpolizei zugetheilten charakterisirten Polizei¬
sergeanten Gregor Hott und Franz Fertig beim Amt Karlsruhe
werden zu etatmäßigen Po lizeisergeaiste n ernannt .

Personalttachcichten
a«S dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

und Unterrichts.
Etatmäßig angestellt wurde :

Weber, Julius , Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Nockar-
bifchofsheim .

Berscht wnrde«: die Aktuare :
Arnold,Georg , beim NotariatMüllheim , zum Amtsger .Mannheim ,
Greif , Heinrich , beimAmtsgericht Karlsruhe , zu jenem inFreiburg ,
Herold, Robert , beim Amtsgericht Freiburg , zu jenem in Lörrach,Walter , Karl , Aufseher 2 . Klasse beim Männerzuchthaus Bruchsal,

zum Amtsgericht Baden und mü Versetzung der Dienerstelle
daselbst beauftragt .

Zugewieseu wnrde« : die Aktuare :
Walter Friedr . , beim Amtsger . Baden , dem Notariat Bruchsal III ,
Nenninger , Karl , bei der Staatsanwalsschast Mosbach, dem

Amtsgericht Baden,
Fries , Friedrich, beim Notariat Bruchsal III , Sem Notariat

Schopfheim I .

Aus Bade «.* Die Verwaltung der Staatsdomäne , welche die Einnahmen
und Ausgaben der Kamera!- «nd Forstdomanen in sich schließt, istein 'interessanter Zweig der Staatsverwaltung . Eine vergleichende
Darstellung der Rechnungsergebnisse im Jahre 1889 mst» 10 Jahre
später im Jahre 1898 ist nicht minder interessant. Auf diesem
Gebiete überwiegen natürlich die Einnahmen die Ausgaben um
ein bedeutendes. Im Jahre 1889 betrugen die Gesammtein-
nahweu 7,819,804 Mark und im Jahre 1898 schon 9,718,726 Mk.Die zwei bedeutendsten Einnahmeposten sind der Holzerlös und die
Einnahmen aus landwirthschastlichen Grundstücken . Der erstere
betrug , im Jahre 1889 im Ganzen 4,696,180 Mark und ist auf
6,638,348 Mark im Jahre 1898 gestiegen ; die letzteren betragen
1,646,839 Mark bezw . 1,887,741 Mark von den Ausgaben ,die im Jahre 1889 4,700,893 Mark und im Jahre 1898 5,215,077
Mark ergeben haben, erheischte der besondere BerwaltungsaGwand
2,330,149 Matt bezw . 2,648,599 Matt . Für Kirchen , Pfarreien

Nr. 88.
und Schulen wurden 947,316 Mark bezw . 864,408 Matt v
det . Die Reinerträge belaufen sich, wenn die Ausg
welche mst der Bewitthschafttmg der Domänen nicht zusam
hängen, ausgeschieden werden, auf 4,328,429 Matt
5,652,458 Matt . Was nun das Domänialgrundstocksvermẑ
betrifft , so sst dieses natürlich kein kleines ; es stellt sich auf1889 auf 94,801,887 Matt und Ende 1898 aus 97,274,361
wobei die Gebäude nur im Brandversicherungsanschlag, die Grun^
stücke im Steueranschlag und die Gefälle und Rechte im Kadital.anschlag zur Rechnung gezogen worden find . Die Grundstü^hoben einen Gesammsslächeninhalt von 110,764 Hektar he»,111,685 Hektar, wovon aus den Wald allein 91,249 Htttar ben»93,423 Hektar enssallen.

Badische Chronik .* Mannheim , 11. April. Ein neuer Luxuszug nach :
Schweiz . Es hat sich nun doch ermöglichen lassen, daß der geplant,Luxuszug über Mannheim gefühtt wird . Derselbe witt aber nichtüber die Main-Neckarbahn geleitet , sondern benutzt die Preußisch- -
Hessische Linie. Dieser neue Lnxuszug fährt vom 1. Juli ab täglich '
verläßt Frankfurt 11.20 Uhr Abends , trifft 12.25 Uhr hier eia. n»,
nach kurzem Aufenthalt nach der Schweiz weiterznfahren . Der Gegrn,
zug berührt Mannheim 4.30 Uhr Morgens und trifft in FranGm
5.40 Uhr ein. (N. B . Ldsz.)* Mannheim , 11 . Aprll . In voller Rüstigkeit und Fsssch,
begehen morgen unsere geachteten Mitbürger , Herr Aron Cra»yund Frau Mina , geb . Marx , das seltene Fest der goldene« HochM.* Mannheim , 11. April. An der Rheinschachel fiel gestm,
Abend halb 7 Uhr der 6 Jahre alte Sohn des Fabrikarbeiter!Adam Schubach beim Spielen am Ufer gegenüber der Wirthsch ^
zum Rheinpark in den Rhein . Ein vorübergehender noch unbe¬
kannter Herr, welcher fichtheilweise entkleidete, rettete den Knabe»unter eigener Lebensgefahr aus dem Waffer und entfernte sich, bev»
seine Persönlichkeit festgestellt werden konnte. Wie die „R . B. Lztg."von einem Augenzeugen zu diesem Polizeibettcht erfährt , ist
muthige Retter des Knaben Herr Hosopernsänger Kromer .

-j- Heidelberg, 11 . April . Die erste Immatrikulation g»
hiesiger Hochschule findet am 27 . Apttl statt .* Heidelberg, 11 . Apttl . Ein Heidelberger, der in Ch»,
Kriegsdienste thut , hat sich vor dem Feinde so anSgezttchuet , daß
ihm von seinem Regimentskommandeur ein großes Loo zu Theil
geworden ist. Dar junge Mann heißt Adolf Graf und sst btt
Sohn eines Mitkämpfers von 1870—71, der infolge der Krieg!,
strapazen lange Jahre krank war und frühzestig gestorben ist
Seine Mutter , Wittwe Matte Graf geb . Schnautz, Hierselbst, h»l
dem „Hdlbg. Tgbl .

" zufolge ein, Tienssin, 26 . FÄbr . dakirär.
Schreiben des Kommandeurs des Ostasiat.Rsster-Regts . Obesst-
leutnant v . Arnstedt, erhalten , das über das tapfere Verhalten
jungen Kriegers Mittheilung macht . Darnach war Graf mit
einem Offizier des Regiments , LÄstnant Brandt , und eine«
seiner Kameraden in ein Dorf gedrungen, um eine Räuberbanbc
von etwa 150 Mann anzugreifen . Nachdem die Rester etwa 12
Räuber niedergemachthatten , bekam Graf einen Schuß aus eine«
Hause durch beide Oberschenkel . Leutnant Brandt und der andere
Rester hoben ihn aufs Pferd und ritten aus dem Dorfe , um ihn
zu retten . Es gelang ihnen ; Gras wurde dann auf einen Karn»
geladen imd nach Jang -ssun ins Lazareth des Rothen Kreuzes
gebracht . Gras war besonders vergnügt , als ihm der Komma »,
deur mittheiüe , daß die Gnade des Kaisers ihm voraussichtlich das
wohlverdiente Ehrenzeichen bttngen würde . Der Schuß durch -
beide Oberschenkel sitzt sehr glücklich und eine Gefahr , Krüppel §u
werden, ist nach Aussage 'der Aerzte ausgeschlossen . Dar Schreib
ben des Kommandeurs schließt : „Sie können stolz auf biefet,
tapferen Sohn sein, wie es das Regiment ist , ihn als Reiter zu bettj
Seinrgen zu zählen. " (g«8 .) v . ArnstedtzG

K . Mosbach 10 . April . Heute wurde hier die Krcisversam«-
lang pro 1901 eröffnet. Dieselbe setzt morgen ihre Bevathungkn
sott . Beschlossen wurde u . A. die Errichtung einer weiteren
landw . Winterschule mst dem Sitz inMosbach . — Die
hiesige evang. Gemeinde hat die S t o l g e b ü h r e n ihrer Gast¬
lichen abgeschafft . Dieselben erhalten Ähren dieSbez . Ausfall
aus der eingeführten Kirchensteuer vergütet . — Die hier statiomrte
Gendarmettsmannschaft wird im Laufe dieses Jahres zu Dienst-
und Wohnzwecken ein eigenes Gebäude erhalten .

ff GrnnwetterSbach (bei Durlach) , 10. Apttl . Unter außer¬
ordentlich großer Betheiligung fand heute die Beerdignug des am
Ostermontag in die Ewigkttt abgerufenen hiesigen Pfarrer -
Johannes K ö h n l e i n statt . Die Trauerfeier im Hause wurde
im Betsaal abgehalten, zu welchem im vergangenen Jahre noch
infolge der energischen Bemühungen des Entschlafenen die bis¬
herige Pfarrscheune verwandelt worden war und der einen sehr ,
harmonischen Eindruck macht . Herr Stadtpfarrer Meyer von
Durlach leitete diese Feier unter Zugrundelegung von Lukas 24,
36—40, wobei er in sinniger Weise den Heimgang des Christen
mst dem Hereinkommen des Auferstandenen in den Kreis seiner
Jünger am ersten Ostermorgen verglich . Der Sarg des Ent-

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe , 12. Apttl.

------ Gastspiel des Mannheimer Hostheaters in Karlsruhe . Auf
Einladung der Generaldirektion des Karlsruher Hostheaters wird
die Intendanz des Mannheimer Hostheaters Dienstag den 23.
Apttl im Karlsruher Hostheater ein Gefammtgcsssspiel veran¬
stalten. Zur Aufführung gelangt die Oper „Die Königin von
Saba " von Goldmark . Die Intendanz hat dieses Werk im
November vorigen Jahres zum ersten Mal in Mannheim zur Auf¬
führung gebracht . Die gesammte Ausstattung an Dekorationen

, und Kostümen wurde neu hergestellt. Mst der Ausführung wur¬
den theils die Herren Gebrüder Kautsky und Rottonara in Wien,
thttls die hier angestellten Herren Dirtttor Auer und Maler
Remler betraut . Die Kostüme sind in der Schneiderei des Mann¬
heimer Hostheaters neu angefertigt . Me Tänze sind von der
Balletmeisterin Fräulein Dänike arrangirt . Me Besetzung der
Partien ist folgende: „Königin von Saba " : Frau Rocke -
H ei n d I, „Sulamith " : Frl . D im a, „Astaroth" : Frl . vander
Vyv er , „ König Salomon " : Herr Mo hWinkel , „Hoheptte-
ster" : Herr Fenten , „Assad" : Herr Krug , „Baal -Hanan " :
Herr Voisin . Mttgent ist Herr Hofkapellmeister Kühler ,
Regisseur Herr Fiedler .

----- Bismarckdrnkmal-Entwürse . Im Anschluß an unsere
Darstellung über den Stand der hiesigen Bismarck-Denkmal-
Konkurrenz können wir mitthttlen , daß Herr Professor von
O e ch e l h ä u s e r , der durch eine Reise verhindert war , an den
Berathungen der Sachverständigen-Kommission Theil zu nehmen,
nachträglich ein Soudcr -Urtheil eingereicht hat , in dem er sich
unter eingehender Begründung zu Gunsten der Entwürfe des
Herrn Professor M o e st ausspricht. Tie demnächst tagende Ver¬
sammlung des Engeren Ausschusses des Denkmal-Komitees wird
sich , wie uns bestätigt wird , nicht nur mit dcui viel besprochenen
Protokoll der Sachverständigen zu beschäftigen , sondern auch die

inzwischen hervorgettetenen Ansichten der Bürgerschaft zu berück¬
sichtigen haben. (Boi dieser Gelegenheit sei übttgens noch in
Richtigstellung eines Schreibfehlers erwähnt , daß Diessche's Bis¬
marck in der Rechten ein Schrifsstück, mit der Linken den Pallasch
HM, nicht umgekehrt.)

Mm „Schwäb. M .
" wird von hier zu der Denkmalsfrage

geschrieben : „Die Angelegenheit des BismarckdenkmalZ wirft be-
grttflicherweise hier viel Staub auf . Uns scheint, daß ein Haupt¬
punkt dabei übersehen wird . Die Modelle sind in den Ateliers mst
Oberlicht gearbeitet, wie dies für ein im Freien aufzustellendes
Werk selbstverständlich ist. Die sogenannte Ausstellungshalle bietet
aber .ein beinahe wagrecht einfallendes Seitcnlicht. Alle Fein-
heiten der Schatten und Halbschatten, die in den Ateliers mst Mühe
ausstudirt wurden , sind nun plötzlich wie weggezaubert. Das Ant¬
litz des Fürsten Bismarck, gerade der Lichtquelle zugekehrt , er¬
scheint flach und unbedeutend. Daher mag es kommen , daß die
Charakteristik der Persönlichkeit bei allen Entwürfen den Preis¬
richtern so durchaus ungenügend vorkam, während die Derthellung
der Massen und die Gesammtwittung gut beurtheiü werden konn¬
ten . Wir wundern uns , daß die Preisrichter sich mit einer so
ungeeigneten Beleuchtung zuftteden gaben und nicht die Ueber-
führung der Modelle in einen Saal mit Oberlicht (wozu z . B . der
leer spende alte Kunstvereinssaal gewiß HMe benutzt werden
können ) verlangten . Wahrscheinlich würde der Eindruck der
Statuetten (die in ein Fünftel der nat . Gr . ausgeführt sind) sofort
ein ganz anderer gewesen sein . Es blttbt zu wünschen , daß für
die öffentliche Ausstellung ein anderes Lokal gewählt wird , weil
durch die Beurtheilung in dem jetzigen den Künstlern , die sich ein
Jahr und länger mit der Arbeit abgemüht haben, ein unverzeih¬
liches Unrecht geschieht. (Soviel uns bekannt ist, wurde seitens
der betr . Künstler ausdrücklich der Kunstvereinssaal zur Aufstell
urig der Entwürfe vorgeschlagen und daß über dieses Ersuchen hin
weggegangen wurde gehört ebenfalls mst zu den Punkten , welche
in dieser ganzen -Angelegenheit nicht geringen Mißmuth hervor-
ricfen. D . Ä .)

— Strassburg , 11 . Apttl . Heute Vormittag 10 Uhr wurde
durch Professor Gerland , Direktor der kaiserlichen Hauptstation,
zur Erforschung der Erdbeben der Kaiser Wilhelm-Universität im
Saale des Landesausfchuß-Gebäüdes die erste Tagung der per¬
manenten seismologischen Kommission des siebenten inter¬
national « » Grvgraphenkongrcffes eröffnet . Zum Vorsitzenden für
die heutige Vormsttagssitzung wurde Professor Lewetzki aus Torpal
gewählt, während am Nachmittag der japanische Professor Ornori
präsidiert . Anwesend waren ungefähr 40 Personen , darunter der
russische General Pomerantzopp, ferner Gelehrte aus Irkutsk,
Oesterreich -Ungarn , Schwed« r, Dänemark und Italien sowie aus
Stuttgart , München, Potsdam , Hamburg , Jena usw . Vom Reichs¬
amt des Innern war der Geheimrath Lewald erschienen . Heute -
Abend findet zu Ehren der Gelehrten eine Theatervorstellung
statt . Für morgen sind dieselben seitens des kaiserlichen Statt -
Halters zu einem Herrenabend geladen.

— Wien, 12 . April . Der „Kölner Mannergesangverein"
traf gestern Ab«rd 6 Uhr hier ein und wurde vom Wiener
Männergesangverein , dem Vorstand des Niederösterreichsschsl
Sängerbundes und Teputattonen sämmtlicher Wiener, sowie
mehrerer auswättiger Vereine, dem Vorstand des reichsdeutfchen
Vereins „Niederwald" und des Bayernvereins , und kmn Brze-
bürgermeister Sttobach in Vertretung der Stadt empfangen
Beim E infahren des Zuges in den Bahnhof intonierte die Kapellen
„Heil Mr im Siegerkranz " . S t r o b a ch begrüßte sodann dir
Gäste im Namen der Stadt auf's herzlichste und wünschte , daß das
Band der Freundschaft noch fester und enger geknüpft werde als

isber . Bei der Fahrt nach dem „Hotel Continental " wurden di:
äste vom Publikum stürmisch begrüßt. Zu Ehren deS Kölner
rems kieranstaltete der Wiener Verein einen Degttißungsabe «ck>

u dem der bayerische Gesandte in Vertretung des deutschen B»t«
Hafters einen Toast auf Kaiser Franz Joses ausbrachte.
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schlafenen wurde nunmehr geschlossen und durch die Kirchen -
aemeinderäthe in die Kirche getragen , wo der intimste Freund des
Entschlafenen, Herr Pfarrer K a y f e r von Frankfurt a . M . , die
ergreifendste Gedächtnißrede hielt (Joh . 12 , 26 ) und insbesondere
dessen gegründete biblische Erkenntniß und Pflichttreue hervorhob.
Zerr Dekan Müh l h äußer sprach im Auftrag der evangeli¬
schen Oberkirchenbehördederen Theilnahme aus und fügte mit
Z^ ugnahme auf Hiob 4, 3 und 4 den Dank an 'den Heim¬
gegangenen hinzu für Alles , was er der Gemeinde , den Amts -
brüdern und der Landeskirche gewesen sei . Der Kirchenchor , der
dem Entschlafenen ein besonderes Anliegen gewesen ist und von ihm
besondere Förderung hat erfahren dürfen, hatte schon im Betsaal
gesungen: „ Jerusalem , du hochgebaute Stadt " , in der Kirche sang
rr mm : „ Wenn ich ein Mal soll scheiden "

. Von der Kirche aus zog
- er Leichenzug , wobei der Sarg von den diesjährigen Konfirman¬
den begleitet wurde , hinaus auf den Friedhof , wo Herr Pfarrer
M e e r w e i n von Palmbach die Liturgie hielt und mich der Ein -
segnung jeder der im Ornate anwesenden Amtsbrüder dem treuen
Freunde ein geeignetes Schriftwort nachrief. Möge die Aussaat
- 's Entschlafenen in seiner Gemeinde nicht vergebens gewesen sein !

-j- Rastatt , 12 . April . (Tel .) Heute Morgen erhängte sich
Nn Milstär -Arresthause ein Soldat der 5 . Kompagnie des Regi¬
ments Nr . 111 . Wie man hört, sollte er sich der Fahnenflucht
schuldig gemacht haben.

* aggenan, 10. April. Von einem bedauerlichen Unglück
wurde lt. „ Rast . Tagfel." heute Mittag die Familie des Herrn
Werkmeisters Streu!« hier betroffen. Ihr 13jähriger Sohn
Otto machte sich im 2. Stock ihres Wohnhauses zu schaffen ,
wo er siÄ auf unerklärliche Weise in den am Treppengeländer
hängenden Gürtel eines Rockes mit dem Kopfe verwickelte trnd
jedenfalls auf der Treppe ausglitt . Ein Hilferufen ist dem
Bedauernswerthen dadurch unmöglich geworden und der Tod
durch Ersticken trat ein. Die Mutter , welche gerade im oberen
Stockwerk etwas zu holen hatte , fand ihr unglückliches Kind bereits
vom Tode ereilt . Auf diesen trostlosen Anblick stürzte die schwer¬
betroffene Mutter ohnmächtig zu Boden . Die rasch herbeigcrnfenen
Aerzte konnten nur noch den bereits eingetretenen Tod des Knaben
konstatiren . Das Unglück ist für die schwerbetroffenen Eltern um so
größer, als der Verunglückte am kommenden Soirntag zur hl. Kom-
mmion gehen sollte.

$ Osfenbnrg , 11 . April . Die Milchlieferanten aus dm um-
liegendm Ortschaften haben in einer am Ostersonntag dahier ver¬
anstalteten sehr schlecht besuchten Versammlung den einsstmmigen
Beschluß gefaßt , daß sie vom 25 . April ab die Milch nicht mehr
unter 16 Pfg . pro Liter an die Händler abgeben werden . Ob der
Beschluß zur Durchführung gebracht werden kann, wird allgemein
bezweifelt.

$$ Windenrenthe (A . Emmendingen ) , 12 . April . Ein seltenes
Fest feierte gestern die hier sehr wohl bekannte Familie des
Schneidermeisters Christian Rehm . Es wurdm nämlich deren
Kinder Wilhelm Rehm , Gustav Rehm und Emma Rehm auf
dem hiesigen Standesamt getraut .

* Areiburg , 11 . April. Wie die „Brsg. Ztg ." erfährt, werden
die heurigen Manöverübungen sich von Lörrüch durch die Amts¬
bezirke Schopfheim (Schönau ), Säckingen , Waldshut . St . Blasien
bis hinauf zur Grenze des Kantons Schaffhausen ziehen. Dem
Gelände nach giebt's für die Mannschaften sehr heiße Tage, bei der
Seltenhett dieser militärischen Besuche in jener Gegend aber wohl auch
gute Quartiere.

X Staufen , 11 . April . In mehreren Gemeindm des Amts -
bezirks , auch hier in Staufm , tritt die Geflügelcholera in ver¬
heerender Weise auf .

Id Fnrtwangm , 11 . April . Die hiesige Gr . Schnitzereischnle
hat am Schlüsse ihres 24 . Schuljahrs wiederum ihren Jahres¬
bericht ausgegeben . Nach diesem zählt die Anstalt 35 Schüler
einfchl . 6 Schreinerzöglingen nebst einem Hospitanten . Von
diesen 35 Schülern sind im Laufe des Schuljahrs 4 ausgetretm ,
die in geeigneten Wettstätten vortheilhaft untergebracht wurdm .
Die mst Stipendien bedachtm und alle unvermöglichm Schüler
sind von Entrichtung des Schulgeldes befreit und von Stellung
des eigenen Werkzmgs mtbundm . An dürftige Schüler find Sti -
pendim im Betrage von 6800 Mk. bewilligt wordm .

* Metzüirch , 11 . April. Personenzng 561 ist heute früh auf
der Station Sauldorf bei Ueberfahren einer Weiche mit der
Maschine und den zwei ersten Wagen entgleist , in Folge deffen
die Bahn vorübergehend gesperrt war. Verletzungen von Personen
sind dem amtlichen Bericht zufolge nicht vorgekommen.

:/ : Konstanz, 11 . April . Dem soebm erschienenen Geschäfts-
berichte des hiesigm Arbeitsamtes für das Jahr 1900 ist eine Ver¬
schlechterung Des Arbeitsmarktes eingetretm , die sich nammtlich
in der zurückgegangmm Nachfrage nach Arbeitskräftm und dem
gestieaenm Angebot derselbm bemerkbar macht, soweit das männ¬
liche Geschlecht in Betracht kommt. Seitens der männlichen An¬
gebote ging die Zahl der ausgebotmm Arbeitsstellm um 261
gegm das Vorjahr zurück, während die Zahl der männlichen Ar-
beitssuchmdm um 936 stieg. Dagegm sind in der weiblichen
Abtheilung Arbeitsangebote wie auch Nachfragm gestiegm . Das

— Merlin , 12 . April. Dem „Berl . Tagbl ." zufolge ist die
Enthüllung des Bismarckdenkmals vor dem Reichstags-
gebaude nunmehr endgültig für dm 10. Mai , den Tag des Frank-
futter Friedensschluffes in Aussicht genommen.

--- Breslau . 11 . April. Die für dieses Jahr von der Stadt
bewilligte persönliche Subvention für den Theaterdirektor Loe -
wein in der Höhe von 20,000 Mark wurde für das nächste Jahr
gestrichen. Es drückt sich l. „ Ff. Z ." darin ein Mißtrauensvotum
über den ständigen künstlerischen Rückgang der vereinigten Theater aus.

--- Stuttgart , 11. April. Björnsons Schauspiel „ Paul
Lange und Tora Parsberg " wurde heute im Wilhelmatheater
mit durchschlagendem Erfolg aufgeführt. Der anwesende Dichter
wurde nach den Aktschlüssen durch stürmische minutenlange Beifalls-
ialoen und durch Ueberreichungprachtvoller Lorbeerspende» geehtt . (Ff.Z .)

Vermischtes .
Aachen , 11. April . Der Regienmgsrath Schneemann , der

eyemalige Vertreter des hiefigm Polizeichefs , wurde unter dem Ver¬
dacht, ein Sittlichkeitsvergehen an Kinderit begangen zu haben ,
verhaftet . Frkf. Ztg.

— Samvnrg. 12. April. (Tel.) Der Altonaer Fischdampfer
„ Emma" ist mit seiner Besatzung von 11 Mann bei einem Sturme
auf der Nordsee verloren gegangen . (B . T .)

--- Aremeu, 11. April. Zu dem Golddiebstahl an Bord
„Kaiser Wilhelms des Großen" wird gemeldet : Der Diebstahl wurde
kurz vor dem Anlaufen in Cherbourg , woselbst Contanten gelandet
werden sollten, entdeckt . Die sorgfältige Untersuchung des Gepäcks der
m Cherbourg , Southampton und Bremerhaven landenden Reisenden
' owie die genaue Ueberwachung des Personmverkehrs an und von
Bord war ergebnißlos . Man ist hier zu der Ueberzeugung gelangt,
daß der Diebstahl bereits in Newyork verübt ist. Ver-
"'Uthlich ließ sich der Dieb in der Nacht vor der Abfahrt in den
- «deraum vor der Eontantenkammer einschließen und begab fich
Morgens während des Anvordkominens der Paffagiere mit dem
iüaub wieder an Land .

Steigen der Ausgaben veranlaßt die Stadt Konstanz, ihren Zu¬
schuß von 500 aus 800 Mk . und die Kreisversammlung den ihren
von 800 auf 1000 Mk . zu erhöhen . Desgleichen erhöhte die
Staatsregierung ihren Beitrag von 800 auf 1200 Mk. Im Be¬
richtsjahre wurden 5149 Arbeitskräfte verlangt (gegen 5400 im
Jahre 1899) . Stellengesuche lagen 7603 (6657 ) vor , besetzt wur¬
den 3959 ( 4202) . Im Kreise Konstanz wurden die Filialen um
4, im Kreise Billingen um 6 vermehrt , sodaß nun 24 Filialen an¬
geschlossen sind . Die Arbeitsnachweisanstalt hatte eine Ein¬
nahme von 3993 .70 Mk . , eine Ausgabe von 3907 .73 Mk . , sodaß
ein Kassenbestand von 86 .97 M . verbleibt.

Hochwaflerrneldnnge «.
* Mannheim , 11. April . Hochwasser. Seit heute früh find

Rhein und Neckar wiederum gestiegen . Während morgens
um 6 Uhr der Pegel für Rhein und Neckar sowohl einen
Waflerstand von 7,09 Meter anzeigtr , war derselbe bis
heute Nachmittag 4 Uhr auf 7,18 bezw . 7,20 Meter hinanf -
gegangen. Die bedeutende Neckarhöhe ist wohl auf das rapide
Wachsen des Rheins und der hierdurch yervorgerufenen Stauung
des Waffers an der Neckarmündung zurückznMren . — Telegraphisch
wird der „N. Bad. Ldsztg . " noch berichtet, daß der Rhein in
Hüningen seit gestern von 4,10 auf 4,76 Meter und in Lauter ¬
burg von 6,56 ans 6,77 Meter gestiegen ist.* Kehl, 11. April. Der Rhein stand gestern vormtttag 5,06
Meter, heute vormittag von 8— 12 Uhr 4,79 Meter, heute nachmittag3 Uhr 4,82 Meter . Das Waffer steigt hier noch etwas, aber wenig
und kommt bis morgen nachmittag in stettgen Fallen. Infolge
Hochwassers wurde der Fuhrwerksverkehr über die Schiff¬brücke bei Freistett eingestellt. (K. Z .)* Äreilnrg, 11. April . In Folge des heftigen Regens der
letzten Tage erfolgte gestern Abend, der „ Brsg . Ztg." zufolge , im
Gatten neben der Strohm 'scheu Fabrik (Karthäuserstraße ) ein Erd¬
rutsch . Theile des Schloßbergmanerwerks sind 'dort in den Ge¬
werbekanal gesunken und in Folge der dadurch hervorgernfenen
Stauung trat der Letztere aus , überschwemmte das Gattenland und
drang in die nächsten Keller ein. Es bedurfte angestrengter Arbeit ,
den Schaden wieder gut zu machen .* Konstanz, 11 . April . Am Nordufer des Bodcnsres von der
württ . -bayr . Grenze an aufwärts schwimmt Treibholz in großen
Massen, das von der rasch cmgefchwollenen Bregenzer Ach aus dem
Bregenzer Wald gebracht wurde . Am Ostermontag Früh mußte
die Einfahrt zum Lindauer Hafen , die durch große schwimmende
Holz'blöcke versperrt war , freig^macht werden . Die Mündung der
Bregenzer Ach ist allerdings mit Schutzvorrichtungen versehen , um
das aus dem Hinterland kommende Floßholz zurückzuhalten. Dies¬
mal war aber, der „K. Z .

" zufolge , der Andrang der Wassermassen
so gewalttg und die Menge des Holzes so groß , daß die starken
Widerstände sich als unzureichend erwiesen.

AuS den Nachbartiittdern.
— Stuttgart , 12 . April . Me dem „Südd . Korresp . -Bur .

"
von zuverlässiger Sette mitgetheilt wird , hat der Ministerpräsident
und Kriegsminister Freiherr Schott von Schottenstein nunmehr
sein definitives Abschiedsgesuch eingerercht . Gleichzeitig erfährt
dasselbe Bureau , daß in der Prozeßsache, in die Freiherr von
Schottenstein als Zeuge von dem Angeklagten hereingezogen wor¬
dm war, von dem Augeklagten selbst der Antrag auf Vorladung
zurückgezoge» ist. Man wird nicht fehlgehen , wmn man annimmt ,
daß Freiherrn von Schottenstein mit seinem Abschiedsgesuch ge¬
wartet hat, bis -durch dm Gang des Prozesses selbst die Haltlosigkeit
der mtstellmdm Gerüchte dargethan war .

* Neustadt a. H. 11 . Apttl . Merkwürdige Funde wurdm in
diesen Tagm im Anwesen des Herrn Vollmer an der Landauer -
straße gemacht. In vier Meter Tiefe fanden fich da im diluvialen
Lehm Geweihstaugm und Geweihschaufeln, ferner Sttmfortsatz ,
Rippen und Schenkelknochen vom Cervns tarandas rangifer ,
dem Rennthier . Die Diagnose wurde von dm Herrm Dr . Mehlis ,
Dr . Schäfer und dem Fachmann Herm Kreuder vollzogm . Da ,
wie anderwätts schon bewiesen, das Rmnthier nur in der Nähe
von Eis und Gletschern existirm kann, muß man auch für das
Hardtgebirge die Vergletscherung annehmen . Dr . Thürach , Landes¬
geologe in Heidelberg, hat gerade die etwas südwestwärts im
Dezember 1898 freigelegtm Schotterschichtenam Biehberg als eis¬
zeitlich nachgewiesm . Mit diesem geologischm Nachweis sttmmt
nun der eben erwähnte zoologische Befund gmcm überein , was
überzeugend dafür spricht , daß auch das Hardtgebirge vor Jahr¬
tausenden Gletscher und zu seinen Füßen Remtthierheerden hatte .* Mundenkeim . 11 . April. Der Selbstmord des Tagners
Streifeel in Mnndenheim hat sich als ruchloser Brufeermorfe
aufgeklärt . Der 49 Jahre alte Streidel, der Vater von 7 Kindern ist.
wurde von seinem 39 Jahre alten Bruder Adam Stteifeel, zuletzt
Heizer, gebürtig aus Rheingönheim, durch einen Schlag auf den Kopf
betäubt und dann von ifint , um den Anschein des Selbstmordes z»
erwecken , die Strang,rlation an dem Bewußtlosen vollzogen. Der
Thäter Adam Stteidel lebt seit etwa Jahresftist von seiner Frau
getrennt und unterhielt mit der Frau seines Bruders ein sträfliches
Verhältniß. Die Frau des Todten hat dieses Verhältniß, das auch
den Anlaß zu der That gab , offen zngestanden. Der Brudermörder
wurde verhaftet und nach Frankenthal abgesnhrt .

AnS der Residenz .
Karlsruhe , 12 . Apttl.

* lyom ervgroßherzegkichen K»fe. S . K. H. der Erbgroß¬
herzog von Bafeen und seine Gemahlin fuhren Mittwoch Nach¬
mittag 1 Uhr zum Besucht der Fürstlich Metrischen Herrschaften nach
Schloß Segenhaus bei Neuwied und kehrten gegen Abenfe wieder
nach Koblenz zurück. Donnerstag Morgen halb 2 Uhr find die erb¬
großherzoglichen Herrschaften nach Abazzia abgereist. Dort fttern
der Äroßherzog und die Großherzogin von Luxenibnrg . die schon
einige Zeit in Abazzia verweilen, am 23. Avril das Fest der goldenen
Hochzeit . Der Aufenthalt der erbgroßherzoglichen Herrschaften wird
etwa drei Wochen dauern.

X Mit der Aatz nhoffrag« beschäftigte fich gestern Abend eine
gemeinfa ' iste'-^NVrs'ämnllnng der Bürgerverein »
Altstadt . Oststadt und W e st ft a d 1 . die im oberen Saal »
des „ Friedrichshofs " stattfand . Herr Rechtsanwalt Dr. S ch n c i b e
Vorsitzender des erst vor Kurzem gegründeten Altstadtbürgervereins,'
eröffnete dieselbe und erklätte, daß weite Kreise der Stadt !
der Ueberzeugung seien , daß die prosektirte Verlegung des Bahnhofs
nach der südlichen Peripherie der Stadt (Lantersee) nicht nothwendig
sei und der Stadt nur zum Schaden gereichen würde . In der nun
sich entspinnendeu Diskussion rrferitte zunächst Herr Notar
Bender , Vorstandsmitglied des Altstadtvereins in sachlicher
Weise über den bekannten Berlanf der Bahnhofangelegenheit . Drtt
Projefte seien s. Zt . von der Großherzoglichen Eisenbahnverwaltung
vorgelegt worden : Ueberfnhrung, Hochlegung an der jetzigen Stelle
und Verlegung an eine andere Stelle. Obgleich drei als Autoritäten
bekannte unparteiische Sachverständige ihr Gutachten dahin abgaben
daß der Bahnhof nicht verlegt werden solle, habe die Sroßh. Eisen -
bahnverwaltnng die Stadtvertretung vor die Alternative gestellt :

, Ueberführmig oder Vettegung nach der südliche » Peripherie l
» der Stadt. Unter dem Drucke dieser Alternative j

habe sich dann der BürgerauSschuh für das kleinere Uebcl, die Ver¬
legung nach dem Lautersee entschieden : er glaubte mit der Uefeer-
führung keinerlei Vorliebe zu begegnen. Verschiedene auswärtige
Techniker , welche Karlsruhe kennen , hätten dem Redner gegenüber
sich dahin geäußert , daß das Terrain für die Hochlegung an jetziger
Stelle ausreichend sei, es könnten noch doppelt so viel Geleise gelegt
werden . Der Platz laffe sich ja auch erweitern nach dem Markgris-
lichen Palais und der Maschinenfabttk. Vom Landtag sei sodann
1 Million M. bewilligt und eine Untersuchung der Projekte ange-
ordnet worden , wobei die Gr . Eisenbahnverwaltung in der Hochlegung
an jetziger Stelle erhebliche Schwierigkeiten gefunden habe. Dem¬
gegenüber äußerte Redner , daß bei den Fortschritten der Technik
unsere Eisenbahntechniker doch zweifellos der Hochlegung an der
jetzigen Stelle gewachsen seien. Auch der Oststadt- und der West¬
stadtverein seien der Ansicht , daß die Verlegung des Bahnhofs
hinter die Lauterberganlagen ein Fehler wäre , schon der großen
Entfernung wegen . Schon die geplante Verlegung deS
Bahnhofs habe bereits schädlich gewirtt . indem btt Häuser«
verkaufen der Kaufpreis erheblich zurückgegangrn sei. Mtt diesen
Ausführungen, die mit großem Beifall ausgenommen wurden , erklärte
sich Herr Gutting , Mitglied des Bürgerausschuffes und Vor«
sitzender des Weststadtbürgervereins , einverstanden und fühtte gegen
die Verlegung des Bahnhofs ebenfalls die große Entfernung und
die Schädigung der Interessen eines großen Theiles der Grund-
besttzer und Geschäftsleute ins Feld . Er berührte btt dieser Ge¬
legenheit auch den „ schreienden " Mißstand auf dem Bahnhof
Mühlburg , wo bei Regenwetter kaum die Hälfte der aus
den Zug Wartenden Unterkunft finden könne . Für die
Verlegung des Bahnhofs trat sodann unter lebhaftem
Widerspruch Herr Malermeister Dieber , der als Gast zugegen
war, im Namen des Südstadtvereins ein. Die Altstadt würde durch
die Verlegung , welche die Entwicklung der Stadt erheische, nicht ge¬
schädigt werden. Es sei heute thatsächlich schon zu spät , gegen die
geplante Berlegnng vorzugehen. Herr Gutting hätte s. Z. gegen dieselbe
stimmen sollen. Hierauf erwidetteHerrGutting , daß der Bürger¬
ausschuß nur unter der Maßgabe der Verlegung deS Bahnhofe» zu¬
gestimmt habe, daß derselbe nicht an der jetzigen Stelle ausgebaut
werden könne. Im Namen des OststadtvereinS äußette sodann Herr
Allmendinger , daß die Verlegung nicht nothwendig und die
Hochlegung des Bahnhofs an der jetzigen Stelle Wohl ausführbar sei.
Als letzter Redner sprach hierzu Herr Ingen . Kretz , Vorsitzender des
Oststadtvereins , gegen die Verlegung des Bahnhofs. Durch dieselbe
würde der ganze Verkehr, der ans der jetzigen Lage deS Bahnhofs
basirt, mtt einem Schlage vernichtet, zum Schaden de- Staates . ES
handle sich doch nicht um einen Bahnhof für Beiettheim , sondern
für Karlsruhe. Herr Nußbrrger verlas dann eine Resolution im
Sinne der Redner gegen die Verlegung des Bahnhofs . In
dieser Resoluiion wird die städtische Vertretung ersucht, die
Bahnhoffrage nochmals zu prüfen, nochmals ein Gutachten unbeein¬
flußter Sachverständiger , das dir Borarbeittn der Generaldirektion
erleichtern solle, zu bewirken und von der Hochlegung deS Bahnhofs
an jetziger Stelle nur dann abzugehen, wenn wirklich dttngende
Gründe dies erfordern , da durch die Verlegung des Bahnhofs ein großer
Theil der hiesigen Geschäftsleute und Grundbesitzer geschäfeigt würde .
Diese Resolution wurde von de» anwesenden Mitgliedern der drei
Bürgervereine Altstadt , Oststadt und Weststadt einstimmig ange¬
nommen . ebenso der Antrag, daß eine Abordnung btt dem Herrn
Minister im Sinne der Resolution vorstellig wird . Inder Resolution
wird übrigens noch der hiesigen Presse der Vorwurf gemacht , daß
sie die Veröffentlichung ttnes AttikelS , der gegen die Verlegung deS
Bahnhofs sich richtete , verweigerte. Außer dem „Bad. Beobachter "
bat iildes auch die „Bad. Preffe " jenen Artikel , wie an¬
erkannt wurde , seinem wesentlichen Inhalte nach , anfg«-
nommen .

□ (fine größere Zahl Kadetten, welche die hiesige Kadetten-
anstalt verlassen haben und zur weiteren Ausbildung nach Groß¬
lichterfelde übersiedeln, wurden gestern Abend 6 '/. Uhr durch die
Regimentsmustk des Leibgrenadierregiments zum Bahnhof geleitet .

14 I>as Kailerpa,iora, »a hat den feit längerer Zeit beabsichtigten
Umzug in eine zeittralere Stadtlage nunmehr vollzogm und feine
Welt- und Rundreise-Gelegenheit in die Kaiserpaffage verlegt, wo
dasselbe vor längeren Jahren für hier iu's Leben getteten ist. WaS
an dieser Sehenswürdigkeit unserer Stadt das Jntereffe der Besucher
stetsfort festhaltcn wttd , feas ist die bequeme Art, mit
welcher man nach und nach Kenntniß von Land und Leutm in
Rah und Fern sich anzueignen, seine geographischenund ethnographi¬
schen Kenntniffe zu bereichern vermag, wie dies selbst aus illustttrten
Büchern nicht in dem gleichen Maße möglich wäre. Was im Kaiser¬
panorama an uns in ausreichend langsamem Tempo vorüberzieht , da«
ist schatte Reproduktion der Natur, wie sie nur feie Photographie zu
gebm vermag , und die Einrichtung , feaß die Bilder nur durch
Stereoscope betrachttt werden können , läßt dieselben alsdann
durchaus körperlich ettcheinen ; sind die Diapositive gar noch , wie in
den meisten Fällen, von geschickter Hand leicht abgetönt , dann steht
man oder vielmehr sitzt man vor der Erscheinung der Wirklichkeit.Das Alles wird dem Kaiserpanorama auch in seinem neuen Wig¬
wam die alte Kundschaft erhalten und neue ihm zuführen . Im
Augenblick ist die zweite Sette von Nordafrika d. h.
ein Thttl von Aegypten und Nubien vorgefühtt; di«
50 Bilder zeigen viele Ergebniffe der Ausgrabungen
der letzten Jahrzehnte, hochinteressante Königsgräber und
Tempelruinen neben den bereits bekannten Wundem in der Nähe
der Hauptstadt Cairo. Darstellungen des Jnnem deS pmnkvollm
Palastes des Sultans . Fernstchten auf die Nilkataratte, Sttaßen-
szenen und ethnographische Bilder bringen wohlthumde Abwechslung
in die Serie.

Der Aentrakverei« für Amateurpyetograpyi« veranstaltet
im Mai d. I . eine Prämiirung der besten Landschaftsaufnahmm.Das Näher« hierüber ist im Anzeigentheil bekannt gemacht.

8 Erheblich verletzt wurde in der Nacht zum 8. ds. ein hiesiger
Blechnergehilfe auf dem Heimwege von Durlach hierher von zwei
ihm begegnenden unbekannten Burschen . Er wurde von feenselben nach
kurzem Wortwechsel in die Zunge gestochen und mußte noch in der
Nacht um Aufnahme in das städt. Krankenhaus nachsuchen .

— Si ttlichkeitsvertrecheu Am Mittwoch Abend zwischen 8
und 9 Uhr versuchte ein 32 Jahre alter lediger Landwirth an»
Sprffart ein 7 Jahre altes Mädchen aus der Waldhornstraße mtt
sich nach dem alten Friedhof zu locken , als sich das Kind sträubte,
nahni er es auf den Arm und eilte fort . Ein Dienstmädchen be¬
obachtete den Vorgang , lief dem Menschen nach und erhielt Unter-

lina von einem Maurer. Es gelang schließlich , de» Mann in
dem Augenblicke festzunehmen , als er sich an dem Kind vergaoge»und flüchten wollte. Er wurde der Polizei übergeben.

§ Wegen Sittkichkeitsvergeheus wurde ttn in der Kaiserstraße
wohnhafter verwittweter Maschinenschlosser angezeigt, weil er am 9.
d. Mts . zwischen 11 und 12 Uhr Vormittags im Sallenwäldche»
sein Unwesen getrieben hat.

* Dnrlach, 11 . April . Eine hiesige Familie ist durch ein«
Unglücksfall in tttte Trauer versetzt worden . Das 10jährige
Söhnchen des Herrn Werkmeisters Heinttch Schmidt badete mtt
drei anderen Kameraden gestern Nachmittag gegen 4 Uhr i» der
Pfttiz in der Nähe der Militättchwimmanstatt, wobei der Stnebe

jedenfalls in Folge eines Schlagflusses — plötzlich unterfanf
und ertrank . Die Leiche wurde, lt. „Durl. W.", attbakd «h>
landet.
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9UttttQ <ltKa - KffeKteußörs« vom 11. April . (Offizieller Bericht.)
Die heutige Börse verlief ruhig und war nur kleines Geschäft in
Mannheimer Bank-Aktien zu 128 50 pCt . Sonst notirten : Gewerbe¬
bank Speyer -Aktien zu 131 G ., Anilin -Aktien 385 bez., Mannheimer
Gummi - und Asbestfabrik-Mien 87 G. 88 B ., 5 pCt . Bonner Brau¬
haus -Obligationen 100 B .

Mannheimer chetreidevericht vom 11 . April . Die Stimmmrg
war heute fester . Saxonska 132 —135 M . , Südrnsfischer Weizen
132—150 M .. Kansas n 181 *4 —138 ';. M ., Redwinter 133 bis
134— M . . La Plata -Weizen neue Ernte 130—134 M ., feinere Sorten
138 '/.—000 M .. Rumänischer Weizen 181—145 M . . Rnsfischer
Roggen 107- 108 M . . neues Mixed-Mais 90—91 M . . La
Plata -Mais 90—00 M .. Futtergerste 101—000 M .. Amerikanischer
Hafer 107—000 M . , Russischer Hafer 105—108 M ., Prima russischer
Hafer 110—123 M .

Magdesurg , 11. April . Zuckerbericht . Kornzucker excl.
von 92 pCt . —.- .—. Kornzucker excl. 88 pLt . Rendement
9.85—10 .00— , Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendenient 7 .40—7 .75 .
Schwäch. — Brodraffinade I 29 .20— bis — . Brodraffinade0 .00
bis —. Gem. Raffinade mit Fatz 28 .95 bis 00 .00 . Gem. Melis I
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzucker 1 . Produkt Transits
f . a . B. Hamburg per April 8.92 '/, G . 9.00— B ., per Mai 8 .97 '/, bz.,
8.95— B . , per Juni 9.02 >/, G . 9.05— B .. per August 9.17V, bz.,
S.15— G . . per Okt .-Dez. 8.85— G . 8.90— Br . Diatt .

Wien , 11. April . Getreidemarkt . Weizen per Mai -Juni 7.88.
Roggen per Frühjahr 7.91, Mai -Juni 8.07 , Mais p. Mai -Juni 01
8.03, Hafer per Frühjahr 5 .49, per Mai -Juni 7.08 .

--- -- Loudo « , 11 . April . In welcher Weise der Transvaalkrieg
auch auf den Handel der Kapkolonie einwirken konnte , läßt sich
vielleicht emigerrnassen aus der neuesten Statistik Wer den Außen¬
handel der Kapkolonie ersehen . Darnach hat die Waareneinfuhr
im Jahre 1900 eine Steigerung von 14*4 Millionen Pfund auf
16 Millionen Pfund durchgemacht , wobei der jetzt doch sehr große
Regierungsbedarf ausdrücklich nicht mit einbezogen ist. Dagegen
hat die Waarenausfuhr einen Rückgang von 23 Millionen Pfund
auf 7 Millionen Pfund genommen . Sollte dies richtig sein , so
würde in der That der südafrikanische Krieg enorme Schäden an¬
gerichtet haben . Unh wir müssen gestehen , daß wir einstweilen
nocki diese Ausfuhrziffern für etwas problematisch halten . Am
stärksten ist der Rückgang im Hafen von Kapstadt selbst, wo im
Jahre 1899 für 14 % Millionen Pfund ausgeführt wurden ,
während im Jahre 1900 es nur für 890,000 Pfund gewesen sein
sollen .

Telegramme der „Bad . Presse".
— Merlin . 12 . April . Der frühere Reichskanzler Fürst zu

Hohenlohe - Schillingsfürst ist zu dauerndem Aufenthalt hier
eingetroffen.

— Merlin , 11. April . Wie die „Deutsche Tageszeitung * er¬
fährt , wurde der ftühere Gouverneur von Deutsch-Ostafrika . General¬
major v. Liebert , durch Cabinetsordre vom 9. April mit der
Führung der 6. Division beauftragt .

— Merlin , 11. April . Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus
Deutsch - Süd Westafrika sind zwischen den Bastard -Stämmen ,
einer Mischraffe ans Kap -Holländern und Hottentotten und der
dortigen deutschen Verwaltung Streitigkeiten ausge »
brachen. Die Bastards galten bisher als das deutsch -freundlichste
eingeborene Element der Kolonie.

— Stnltgert , 11. April . Der König begibt sich heute Abend
nach Potsdam .

— Maris , 12. April . Der Minister des Aeußern, Delcasss ,
begibt sich am 21 . April nach Petersburg , wo er bis zum
28. d. M . verbleiben wird .

--- golombo , 12 . April . Das englische Thronfolgerpaar
ist gestem ftüh an Bord des „Ophir " hier eingetroffen.

— Mem-Dork , 11. April . Der Jnsurgentenführer
Delgado auf Panay wurde zum Gouverneur von Jlo - Jlo
ernannt . Ff . Z . _ __ _ _ _ __

Der italienische Flotieribesrich in Tonlo «.
---- Toulon , 12. April . Nach dem Frühstück an Bord des „L e-

panto " besichtigte L oub et das Schiff auf Einladung des Herzogs
von Genua . Beide sprachen von der Entwickelung, die in allen Län¬
dern die Rüstungen zu Waffer und zu Lande genommen haben.
Loubet bemerkte , es liege eine schreckliche Verantwortlichkeit
darin , einen Krieg zu provozieren . Der Herzog erwiderte :
„Sie haben Recht. Ich glaube, daß solche Besuche geeignet sind,
die Beziehungen der Völker untereinander herzlicher zu
gestalten ."

Als Loubet nach herzlicher Verabschiedung den „Lepanto " ver¬
ließ , brachten die Zuschauer auf den umliegenden Fahrzeugen
unter Hüte - und Taschentücherschwenken Hochrufe auf
Loubet , di« frauzösische Republik und Italien aus . Die hiesige
italienisch « Colonie gab den ftanzösischen, russischen , spanischen
und italienischen Offizieren Nachmittags einen Punsch , wozu auch die
ftanzösischen und italienischen Admirale erschienen waren .

- -- Toulon , 12 . April . Der Herzog von Genna erwiderte
-«mt feinem Stabe gestern den Besuch des französischen Geschwader -
Kommandeurs Maigret an Bord des Panzerschiffes „St . Louis "
und sprach demselben seine Anerkennung Wer die Präcision der
Bewegungen des französischen Geschwaders aus . Maigret besuchte
Ipäter den Kommandanten des spanischen Kriegsschiffes „ Pelayo " .

Nachmittags 2y 2 Uhr besichtigte Loubet die Unterseeboote
und machte dann mft den Ministern Lanessan , DelcaM und Andrs
in dem Unterseeboote „ Gustav Zeds " eine l ^ stündige Fahrt ,
wobei sich das Boot theils auf dem Wasser , theils unterhalb der
Oberfläche desselben hielt . Darauf begab sich der Präsident nach
Laseyne und besuchte dann die Werkstätten der Werftgesellfchast
des Mittelländischen Meeres . Hier ging Loubet an Bord des
russischen Panzerschiffes „Cesarewitsch " und besichtigte den russi¬
schen Kreuzer „Bayan " . Den Kommandanten beider Schiffe wur¬
den die Insignien des Kommandeurkreuzes der Ehrenlegion ver¬
liehen .

Abends fand ein von der Muuizipalitäl veranstaltetes Bau -
kett statt . Aut einen Trinkspruch des Bürgermeisters führte
Loubet aus : „ Der Glanz der Festtage sei der Mitwirkung der Be¬
völkerung mit zu verdanken , welche er zu ihrer Einigkeit
beglückwünsche. Seine Meinung werde immer die fein , daß die
Staatsbürger sich von dem , was trennt und spaltet , abwenden
und das Erscheinen des Tages näher herbeiführen mögen , an dem
Alle die ihnen innewohnenden Kräfte dazu verwenden , die Bezieh¬
ungen und den Einfluß auf den Handel zu erweitern und auszu -
dehnen und Frankreich in den Augen der anderen Völker groß zu
« lachen.

— Soi ’fon , 12. April . Rach herzlicher Verabschiedung vom
Herzoge von Ge , u ; per Präsident Lovbet gestern Abend
11 ',2 Ute abtjettii .

— Maris , 11. April . Die Gattin des Präsidenten Loubet
hat sich mit ihren beiden Söhnen nach Montelimar , der Vater¬
stadt Loubets begeben. Ter Präsident wird nach den Festlichkeiten
in Toulon ebenfalls dorthin gehen und seinen Sommeraufenthalt
dort nehmen. _

England und Transvaal.
— London , 12 . April . Aus Kapstadt wird gemeldet : Drei

neue Pe st fälle wurden gestern verzeichnet, darunter zwei bei
Europäern .

— London , 12. April . Das KriegSamt veröffentlicht fol-
gende Proklamation : „Alle Offiziere und Soldaten , die
vor dem Feinde falsche Flaggen anfziehen oder ihre Unter¬
werfung durch irgend ein anderes Zeichen kundgeben, werden vor
«in Kriegsgericht gestillt ."

— Loudo « , 12 . April . Die Verlustliste von gestem um¬
faßt : 10 an Kraukhefl Gestorbene, 3 Verwundete , 5 S3er5
mißte und 8 • gefangene Offiziere . welch letz¬
tere wieder in Freiheit gesetzt wurden
30 Offiziere find infolge Krankheit dienstunfähig
geworden. — 47 Offiziere und 225 Soldaten wurden in die
Heimath zurückgeschickt .

— London , 12 . April . 11000 Mau « Infanterie sind gestern
in Southampton « ach Kapstadt eiugeschifst worden .

— London , 12 . April . „Daily Mail " meldet ans Prätoria :
Hopetown , das von den Engländern besetzt war , sei von
diesen wieder geräumt worden. Das Blatt siehtdieseThaffache
als ein Zeichen dafür an . daß Kitchener nicht genügend
Truppen zur Verfügung habe , nm seine Aufgabe zu erfüllen.

— London , 12. April . Ans Prätoria wird berichtet : Zahl¬
reiche Frauen und K i n d e r find hier aus R u st e n b u r g
eingetroffen.

----- ßaruarvos , 11. April . Ein Deserteur von den in Kakamas
stehenden Aufständischen aus der Kapkolonie berichtet, ein
Burenkommando unter Froonemann , welcher f. Z . aus der
Gefangenschaft in Kapstadt entkommen war , sei in Kakamas ein¬
getroffen. Das Kommando zähle 200 Mann .

----- Londo » , 12 . April . Das Kriegsamt berichtet aus Prä »
toria , daß die Meldung , daß Dewet geistesgestört sei, vollstäudig
uubegrüudet ist . Thatsache sei nur , daß Dewet sich weigere , Wer -
haupt in Friedeusverhandlungen einzutreten .

Auch die «« erlich« Friedrnsverhandlungen mft Boiha wer¬
den in hiesigen maßgebenden Kreisen sehr skeptisch beurtheilt . Man
ist der Ansicht, daß Botha nur einen Waffenstillstaud herbeiführen
will , um seinen Truppen Zeit zur Ruhe und Sammlung zu ver¬
schaffen.

Die Zensur hält alle Telegramme betteffend die neuer¬
lichen Friedensverhandlungen an .

---- Loudo «, 12. April . „Daily Mail " meldet aus Amster¬
dam : In hiesigen Burenkreisen werden sämmtliche Ge¬
rüchte über die Ernenerung der Friedensverhandlungen
mtt großem Mißtrauen ausgenommen.

Die Vorgänge in China.
— Berlin , 11 . April . Zu dem Tode des HauPtmaunS Bartsch

meldet ferner ein Privattelegramm des „Lvk. -Anz .
" aus Peking

vom 10 . April : Bartsch , dessen Kompagnie bereits Sommerguar -
ttere in der Nähe des Sommerpalaftes bezogen hatte , kam zu
Pferde nach Peking . Gestern Abend verließ er Peking wieder
während eines heftigen Sandsturmes , um zu seiner Kompagnie
zurückzukehren . Eine berittene Ordonnanz hatte er schon vorher
zurückgeschickt . Heute Morgen wurde seine Leiche von den zum
Oberkommando gehörenden Mannschaften außerhalb der Stadt
abseits von der breiten gepflasterten Straße liegend aufgefunden .
Bartsch hatte einen Schuß im Rücken, sonst war der Körper in keiner
Weise zerstümmelt . Auch lagen keinerlei Anzciche» für eiue«
Raubmord vor . Bei der Untersuchung der Leiche stellte sich her¬
aus , daß eine Kugel seitlich in den Rücken gedrungen war , die die
Leber durchbohrt und edle Theile verletzt hatte , so daß der Tod
sehr schnell eingetreten ist. Man nimmt an , fügt der Korrespon¬
dent des Blattes hinzu , daß Bartsch im Sandsturm vom Wege
abgekommen und von chinesischem Mördern vom Pferde herunter¬
geschossen worden ist. Das Pferd war verschwunden . Die Börse
mit 200 Mark und 8 Dollars hing aus der Tasche heraus und war
anscheinend unberührt . Energische Untersuchung ist im
Gange .

Stütze ! mit der britischen Regierung Wer die Frage der bo*
China zu fordernden Entschädigung sei vollstäudiges Eiuverstäuh.«iß erzielt worden . Beide Regierungen seien unter anderem Lbex.
eingekommen , den verschiedenen Mächten vorzuschlagen , daß
die Ansprüche ihrerStaatsaugehörigeu zusammenfasse , sie prüf ,und selbst 'die Gesammffumme fesffetze, die sie von China stch ^erkannt wissen wolle . Jede Macht solle alsdann unter eigener
Verantwortlichkeit die Dertheilung unter ihren Staatsangehörige
vornehmen . Außer den Bereinigte « Staaten , die 25 Millionen
Dollar fordern , habe noch eine andere Macht die Höhe ihrer Fox.
derungen endgiltrg angegeben . Man behaupte , daß die
fanutttfdrbmtagur »icht weit von drei Milliarden Frankcu ent.
fernt sein werde , die Rechnungen Rußlands und Englands sei«,
besonders hoch. (Kln . Z .)

— Meiling . 11 . April . Dem Bureau Reitter zufolge wird di«4. indische Jnfanteriebrigade aufgelöst . 2 Regimenter
kehren nach Indien zurück. Die anderen zu der Brigade gehörend «,
Truppentheile werden dem Kommando des Generals Campbell zu.
getheilt. Der kommandirende General der 4. Brigade , Cummins
kehrt mit dem Stabe nach Indien zurück.

— Mrüsset , 12. April . Der Prior der Scheuter Mission theiltc
mit, die russische Regierung weigere sich , 7 belgisch ««
Missionaren , welche kürzlich aus der Mongolei auSgewief « ,,
wurden und dorthin am 12. April über Moskau zurückkehren sollten, du
Benützung der transsibirische » Bah « zu gestatten. Da
Prior schreibt diese Weigerung den in gewiffen russisch « ,
Städten vorgekommenen Ruhestörungen zu , sowie der durch
Tungfuhsiang in der Mongolei verursachten Erhebung .

Offene Stellen .
Mannheim . Für eine neu errichtete Stelle wird von der

Direktion der Stadt . Gas - und Wasserwerke ein gewandter zu.
verlässiger Berwaltungsasfisteut mtt guter Schulbildung gesucht .

Heidelberg . Bei hiesiger Stadtverwaltung ist eine Aktuar-
stelle ( für einen Verwaltungs - oder Juslizaktuar ) sofort durch
einen jüngeren Bewerber zu besetzen .

Billinge ». Die SchreibgehÜfmstclle des Großh . Notariats
Dillingen I ist mit einer Bahresvergütung von 600 Mk . sofort zu
besetzen, .. -

# Erledigte Stelle « für MilitLrmrwärter.
50 Bahn » und Weichenwärter innerhalb der nächst« tz

Monate im Bereich« der badischen Staatsbahn -Verwaltung bei
Großh . General -Direktton der badischen Staatseisenbahnen . Er.
fordert Fähigkeit zur Ferttgung einer einfachen dienstlichen Mell -
nng . 8 Monate Probezeit . Anstellung zunächst auf Kündigung ,
nach Erprobung auf Lebenszeit . Anfangsvergütung mindestens
je 670 Mk . nebst freier Dienstkleidung und freiem WohnungS ,
genutz . Gehalt steigt auf 950 Mk . jährlich , Weichenwärter er-
halten Dienstzulagen von 100 Mk . bis 260 Mk . jährlich .

Straßenwärter auf sofort nach Weinheim bei Großh . Wasser-
und StraßeWau -JnspÄtton Heidelberg . Bewerber muß in dm
auf die Unterhaltung der Straßen bezüglichen Handarbeit « be-
wandert und in der nächsten Umgebung der Wärterstrecke ortk-
kundig sein . Probezeit für Militär -Anwärter 1 Jahr , für sonstige
Bewerber 10 Jahre . Anstellung auf Kündigung . Einkommen
jährlich 720 Mk . Aussicht auf Verleihung der Beamteneigenschast
und damit Möglichkett der Gewährung eines Unterstützungs .
gehalts .

Schiffönachrikbten des Norddeutsche » Lloyd.
gg Bremen , 11 . April. Der Dampfer „Dresden" hat a« 9. de

Dover palfirt . „Weimar - ist am 19 von Fremmttle abgegangen . „ Aller '
und „Karlsruhe " sind am 10 . von Genua abgegangen. „Prinzeß Irene " ih
am 10 . in Nagasaki angekommen. „ Kiautschou" ist am 10 . in Antwerp«
angekommen. „Stuttgart " ist am lo . von Pennng abgegangen . „ Heidck
berg" ist am 10. von SantoS abgegangen . „Mark " ist am 10. von Bumer
Aires abgegangen „Stolberg " ist am 10. von Funchal abgegangen . „Köln"
ist am 10. von Baltimore abgegangen. „ Hohenzollern" ist am 10. i« Rewyock
angekommen.

33 Bremen . Der Norddeutsche Lloyd wird in den nächsten vi«
Wochen folgende Paffagierdampfer expediren : Rach New «Dork : Schnell-
und Postdampfer : „Lahn " 13 . April , „Königin Luise" >5. April , „ Kaiser
Wilhelm der Große " 16 . April , „ Großer Kurfürst " 20. April , „H . H . Meier"
27 . April , „Kaiserin Maria Theresia" 1 . Mai , „Neckar " 4 . Mai . Rach
Baltimore : „Dresden " 18. April , „Köln " 2 . Mai , „ Frankfurt " S. Mai.
Nach Galveston : „Helgoland" 13. April , „Borkum " 1. Mai . Rach
Brasilien : „Coblenz" 20 . April , „ Roland " 4. Mai . Rach La Plato :
„ Aachen" 13 . April . . Dillebad " 27. April . „Halle" 11. Mai . Nach Vst
Asten : „ Sachsen" 16 . April , „Kiautschou" I . Mai , „Bayern " 14. Mai .
Nach Australien : „ Darmsiadt " 24 . April , „ Oldenburg " 22 . Mai .

Nähere Auskunft ertheilt die obrigk . konzeff . Billct - Ausgabe von
F . Kern » Karlsruhe i. B .. Hebelstratze 3. 18131

Wafferstand de» Rheins .
Ma »a» . 12. April . Morgens 6 Uhr 6,96 m , gest. 8 cm.
Kehl , 11. April . Morgens 6 Uhr 4,81 m , fällt .
Waldrhut , 11. April . Morgens 7 Uhr 4,79 m . steigt.
Konssauz . Hafenpegel. Am 11. April 3,70 m (10. April 3,55 m).

----- London , 12 . März . Aus Peking wird gemeldet : Die An¬
nahme , daß rin Chinese aus einem Versteck den Hauptmann
Bartsch ermordet habe, ist aufgegeben worden. Eine Re -
volverkngel ist ihm von unten in den Unterleib gedrungen .
6 Personen sind verhaftet worden. Heute findet die Beerdigung
Battsch ' s statt .

= London , ll . April . Der Pekinger Berichterstatter der „Times "
meldet vom 9. April : Zwischen dem Grafen WaPerser und de»
Generalen aller übrigen Kontingente ist nnnmeh^ in U eberein -
kommen hinsichtlich der militärischen Maßnahmen , die erforderlich
werden, wenn die Räumung Chinas erfolgt , erzielt worden . Alle
Befehlshaber gewinnen täglich mehr den Eindruck, daß
eine schleunige H e r a b m i n d e r u n g der Stärke der
Operativ » Struppen geboten sei. Der Berichterstatter schildert
in düsteren Farben die Lage des okknpirten Flächenraumes mid . sagt ,
es sei sehr zweifelhaft, ob ein Zurückhalten der Truppen die Zu¬
stände beffern körme. Nach dem Urtheil kompetenter Beobachter ttitt
die fremdenfeindliche Stimmung in Dschili nach acht¬
monatlicher Besetzung stärker hervor , als während des Boxer
Aufstandes . Wemr eine theilwcise Räumung beschloffen werde,
so muffe diese vor dem Beginn der Regenzeit stattfinden . (Boff . Z .-

— London . 11. April . Laffans Bureau wird aus Peking ge¬
meldet : Die deutschen Militärbehörden gäben zu , daß ihr
Transportwesen unzureichend (?) sei . Waldersee hat eine
Kommission von Offizieren eingesetzt , welche die Transportmethoden
aller fteiuden Armeen in China stndiren soll , um dann für das
deutsche Kontigent «in genügendes und zuverlässiges Transport -
System zir schaff« .

. . . Londo » , 11 . Arpil . Der hiesige Berichterstatter des „Ma -
rin " « eldet , in den Perbandlungen dev Kolpmaldirektors ' Dr .

Ve » ,lini,imigs- und BeretnS -rkknzeifter .
(DaS Nähere bittet mau aus dem Juseratentheil zu ersehe«.)

Freitag den 12. Avril .
Karlsruher tzourenkkuS . H. 9 ll. Klubabend in der Eintracht .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Aorddeutscher Kku». H. 9 ü . Klubabend im Lokal.
Serke «. 8 ' /» Uhr Vorstellung .
Dlattdütscher Mereen . H. 9 Uhr Bersammlung im Prinz Karl .
Auderverei » Sturmvogel . 9 U. Monatsversammlung im Lokal,
ßiirngemeinde . 8 U. Turnen i. d. Centralturnhalle .

Jede Leserin verlange lostenfrei Jllustrirt . Catalvß fi
POISTLACE (BLndchen .Arbeit). SrüJa .1 , k. u . k. Hoflieferant ,
Zterli « , Leipzigerstr. 109 . 3258»

Veberall zu habet

uuentbehrliohe Zahn -Cröme
« £ taJU .t Zlbn « raia .. -welas und gwuua .a ..

Elektrisches LoHtamnnöad Wiltingen/
Telephon Nr . 39 .

Nhenmatitz « »», Ischias , Nervenleiden
finden durch die in allen Kulturstiiaten patentirte »

, elektr Lobtanninbsder schnellste „nd dauernde Heilung.
Btbratious -Mastage, Looldäder rc. Arzt und Pension i« Hanse-
Vroipekl« und «Ue» Naher« durch den Besitzer Juli uz Beitu . 482?

Hitz - Schirme St *
jede Preislage.

185 KoHertwl «r C4 Leonhard Kitz (Fabrik gegr . 1839.)
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Adolf Sexauer
Hoflieferant

Neubau Kaiserstrasse 213

empfiehlt zahlreiche Neubetten zum Jrübjabr ln

Gardinen
,

IHMtoffcn «
. Teppichen .

Weitere Illuster zu zuriickgesetzten Preisen. 4350

Bad . Handelsschule
Karlsruhe , Kaiseretrasae 247.

Höhere Handelsschule . 1837s*
Mädchen - Handelsschule .

Spezialschule för Stenographie und Maschinenschreiben .
Eröffnung der Kurse am 15 . April. — Man verlange Prospekt .

E . Frey .

M. Rudolph, »I. Willstätter Nacht,
Modes ,

empfiehlt den geehrten Damen ihre

Ansstellnng eleganter
Damenhüte n. Modelle
feineren Genres zu massigen Preisen .

Gutsitzende Capots Elegante Toques.
Chike Hüte in Rund. 4016&3

Anfertigungen in kürzester Zeit !

Kaiserstrasse 138 , I. Et.,
neben dem Friedrichsbad .

Talei- oder Exportbier
anerkannt vorzügliohe Qualität der 1945

BraucrciSiiiner. GrümvinkeU«
« «

1948a.6.1

Niederlagen durch Plakate kenntlich .

Fettsehrot,
MasGhinenkohlen ,
Flammkohlen ,
Flamrannsskohlen,
Nnsskolilen ,
Nussschmiedekohlen

ab Schiff Maien .
Dk Rafloi « Amalienstrasse 59.
■ ■ ■ ■ KssaUtHr 1 Telefon 366 .

Ruhr -

427LLL

Pianostimmen
uut» Reparaturen, sowie alle in
dies Fach einschlagenden Arbeiten
übernimmt unter Garantie für solide,
fachmännische u. prompte Ausführung
H . Maurer , Piauolager

Karlsruhe. 664

00000
Oestvirkte

nrc
^

langjährig bewährt als

beste, gesündeste u. halt¬
barste Bekleidung,

non 12 Mk. tu
empfehlen

2956*

Weiss L Kölsch
Exitail

311 Aarserstratze .

00000
fluttericks es srttJJULUUl luuU übcrtwffen sowohl
hinsichtlich der Leichtigkeit und Sicher¬
heit , mit der sich darnach arbeiten
läßt , als auch in der Eleganz und
Neuheit der Forme« . Die April-
Nummervon vntterickS Mode »,
platt , reichhaltig ausgestattet, ist bei
« ehr . Ettlinger , Kaiserstraße
Nr. 199 , gratis erhältlich und kön-
nen Schnittmuster für den hiesigen
Platz uur durch diese Firma bezogen
werden. 4284 ».L

ßcldsucbeiidc

Panorama Festballeplatz.
Neu ausgestellt : 15924

i Der HamburgerHafen
und Tiefsee'Aqnarinm.

Mntrittsprets per Person . 50 Pfennig .
Kinder und Militär . . . . 25 Pfennig .

Jeder Erwachsene ist berechtigt, 2 Kinder mitzn -
nehmen, ohne Preiserhöhung .

August Kühling ,
19440* jn Amerika approb . Zahnarzt ,
Doctor of Dental Surgery

Sprechstunden : 9—12 u. 2 - 6 Uhr Kaiserstrasse 124a .
Um

Mein Comptoir
befindet sich von heute an wieder im eigenen Hause 4117 .3.8

53 Amalienstrasse 53 .
F . Bansback , Wn

LebellsbebWWtreill Karlsnihe
empfiehlt sein großes Lager garantirt reiner 43ML.2

Roth- und Weißweine
in Gebinden von 20 Ltr. an , sowie in Literflaschen , aeeisfrei .

tad
Albert Schindler,Berlin SW .

Bewerberinnen -Aufruf.
A« der Kochschule bei GchwLdische « Krane «.

| Vereins ist die

stelle einer Lehrerin
bsldi ( * t nen n heictien . VS wird auf eiue
Lehrkraft restektirt , die in einer Kochschule ausgebildet

I worden ist, die somit tüchtige Keuutuifle im der ei«-
sache« und seine« Küche, im Backe» , im Vinmache» von
Früchten und Gemüsen besitzt n«d befähigt ist, praktischen
nn» theoretische « Unterricht , n ertheilen. Vchriftl.
Offerte« mit Mittheilnngen über die seitherige Thütig-
keit » über VehaltSansprüche , nebst Ze-' gni -seu und
Referenzeu unter B 2199 vefürdorn Haaseasteii ,
« Voglsr , « .. « » • tstiistt ,

erhalten sofort geeignete Angebote von- - - -* - 4g i
3156»,7 *

Noch nie (lagewesen.
HT nr durch

billigen Einkauf ist daS Möbel- und
Tapeziergrfchäft 2700*

J . Levy ,
Markgrasenstraße 2\\25
in der Lage , folgende Möbel billiger
wie jede Konkurrenz zu verkaufen .

Preisliste :
Vollständige Betten von
Waschkommode . . . .
Nachttische . . . . . ° .
Spiegelschränke, matt und

Glanz . . . . . .
Chiffonniers , mit Muschel¬

aufsatz , matt u. Glanz ,» 42
Rastatter Kochherde .
Kücbenlchränke . .
Taschcndivans . .
Stoffdioans . . .
Sophas . . . . .
Schreibtische, mit Aufsatz .
Gew. Tische .
Sophalegtische . . . .
Commode, mit Beschlag .
VerticoS, matt und Glanz,

mit Aufsatz . . . .
AuSzugtlsche , eichen . . .
Franz. Bettstellen , matt

und Glanz . . . .
Schrankt . . . . . .
Stühle . . . . . . . ..

8 W " Mein Lager steht Jeder -
mcmn ohne Kaufzwang zur Ansicht.

Jh 60 an
' ' «
» O

„ 75

14.50
2.50

BilligesAngebot
1 Pfd. gewählte pn| l. Kandsln

Mk. 1 .20,
1 Pfd . Haselnnsskerae 60 Psg .,
1 Pkd. kalifornische Aprikosaa

60 Psg.,
1 Pkd . Lrclcroslnvn 30 Bfg .,
1 Pfd. gutkocheudc Iiinsan 10 Psg .

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 4248*

Psg. = 1M . -Z . Krisen.
38 „ ^ 1M.-Z. Sdjiittbtyitn ,
75 „ M .-8. Arsche«,schwarz .
bei 4282L .2
Ij . Dörfllnger ,

« aldstratze 45 .

Silhelmstrsßc 134. VifitkArten
werden rasch und billig angefeiiigi in der
Prrtckerei der „ Badischen Presse",

Frische Salatgurken
69 , 80 Psg. und 1 Mk. empfiehlt
A. Buhüngar , Früchtchöndlnsg,
3.3 Krenzttrahv 22 . 85481
Aulwärtl per Post, Expreß- «. Eilgut .

Wer reich und glücklich 1779»
McAFLKthcsr

will, wende «ich mit - Vertrauert au
Frau C. Heaiiler , DtustHtri«
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WezherftellMz.
Die zur Herstellung von Gehwegen

bei Großh . SammlungSgebäude hier
erforderlichen Tcment . und Asvhalt -
arbeiten sollen im Wege des schrift¬
lichen Angebots auf Einzelpreise ver¬
geben werden .

Im Geschäftszimmer der Unter¬
zeichneten Stelle können von heute
an die Bedingungen eingeschen nnd
di« Angebotsfornmlare in Empfang
genommen werden. Ebenda find die
Angebote in verschlossenem Umschlag
mit der Aufschrift . Gehweg " bis
längstens 4359.2.:
Zttstkg >e« Ayril l % ,

Aßeiihs 5 Uhr,
zu welchem Zeitpunkt die Eröffnung
der Angebote stattfindct , einzureichen

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen.
Karlsruhe , den 9. Apnl 1901 .
Srsßh - Bezirksbmchkctü».

Vergebung von
Abbrucharbeiten

Die alte Jnfauteriekaserne .
Amalienstraße 14«, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung auf den
Abbruch verkauft werden .

Di « Verkaufsbedingungen liegen
auf dem städtischenHochbanamt , Rat¬
haus , 3. Stock, Zimmer Nr . 102, zur
Einficht auf und find die Angebote
längstens bis
?<Mrstsg »eil 18 . Avril I.

«tchlnilW 5 Uhr,
daselbst einzureichen. 4326.2.1

Karlsruhe , den 10 . April 1901.
Städt . Hochbanamt.

Lieferung von
Granitpflafterfteinen

Die Lieferung von 3390 qm Gra >
nitpfiastersteincn soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote find vcr-
schloffcn und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis

Mittwoch den 17. April,
vormittags 9 Ahr,

beim Tiefbauamt einzureichen , wo-
scwft die Bedingungen zur Einsicht
aufliegen und Angebotsformulare ab¬
gegeben werden . 4217.2.2

Karlsruhe , den 9 . April 1901.
Städtisches Tiefbauamt.

Bekanntmachung.
Wir setzen unsere Wafferabonnenten

davon in Kenntniß , daß für unver -
miethet leerstehende Wohnungen
Waffergeldrückersatz geleistet wird ,
sofern solche mindestens 3 Monate
hintereinander leerstehen und uns
vom Leerwrrden und dem Wieder¬
bezug der Wohnungen jeweils inner¬
halb 4 Wochen Anzeige erstattet wird .

Für solche Wohnungen , welche
zwar leerstehen, wofür aber Miethe
während des Keerstehens bezahlt wird ,
kann Waffergeldrückersatz nicht er¬
folgen , ebenso für solche , bei welchen
Wafferbezug durch Waffermefler in
Frage kommt. 4364
Städt. Gar- u. Wasserwerke ,
_ Karltruhe ._

Bekanntmachung.
Im Hundqwinaer des städtischen

Schlachthofes befinden fich nachstehende
herrenlose Hunde :

1. ein wrißgelber , kleiner Wind¬
hund , männlich ,

2. ein gelb und weiß gqeichneter
Colli , männlich ,

3. ein schwarzer Pinscher , männlich ,
4. ein gelber Pinscher , weiblich,
b. ein graugestromter Dachshund ,

männlich .
Dieselbe« werden , falls fie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt find,
dem Wasenmeister zur Tödtung über¬
wiesen bezw. versteigert . 4838

Karlsruhe , den 10. April 1901.
Stttt. Wacht- 1 Niehhsfdirkktiin .

Gewerbeschule .
den
Die

Schlussakt und Preisverteilnng finden am SamStag
IS . April d . I ., Vorm. 9 Uhr, im AnstaltSgcbäude (Zirkel 22) statt .
Ausstellungen der Zeichnungen , schriftlichen » M »delli «r - und
Werkstätte -Arbeiten , sowie der zeichnerischen und schriftlichen Arbeite« der

funbtl$ge®erili$tB UatttrichtSkirse fit %ttm irt Zssßfruk «
(StsihWgehilßnm),

für welche die öffentliche Prüfung auf Freitag den IS . April . Abends
8 Uhr anberaumt ist, — werden am 14. , 15., 16.» sowie am 21., 23 ., 25
und 28 . April , jeweils Nachmittags von 1 — 6 Uhr dem allgemeinen
Zutritt ««entgeltlich geöffnet sein .

Karlsruhe , am 25. März 1901 .
Der Gewerbeschul-Borstand .

Rektor : Dr . Cathiau , Architekt. 3770,3 .3

J^ octor of (
^ urgery

F. Miltenberger
graduirt Pennsylvania College Philadelphia

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 221, neben der Reiohapost.

18317

Zum Kronen ' Fels .
Heute , Freitag den IS . April 1801 :

Urfideler Duett - Abend
der Gesellschaft i . Mohrholz . »5628

Statt jeder besonderen Anzeige ,
Todes -Anzeige .

Tiefbetrübt theilen wir hierdurch mit , dass unser lieber Vater

Herr Josef Friedrich Schick ,
Kanzleirath a . D .,

im Alter von nahezu 80 Jahren heute Vormittag */*9 lürr durch einen sanften
Tod von seinem langen Leiden erlöst wurde.

Karlsruhe , den 11 . April 1901 .
Die trauernden Kinder:

Emil Sciliclt , Zeichenlehrer.
Dr . Rudolf Schiefe : , Grösst . Landgerichtsrath .
Uiia Bauer Wwe . , geh. Schick .

Die Beerdigung findet Samstag Vormittag 7,12 Uhr von der Leichen¬
halle des städt. Friedhofs ans statt.

Tranerhaus: Wilhelmstr . 5.
Blumenspenden werden dankend abgelehnt. 4852

Es ladet freundlichst ein Vogel .

Preisausschreiben .
Der Xentralwereln für Amateur - Photographie ver¬

anstaltet im Monat Mai d . I . eine PrSmlrung der besten
Landschaftaaufnahmen . Zur Konkurrenz find nicht nur die
Mitglieder des Vereins , sondern auch andere hiesige Amateure eingeladen .
ES werden drei Preise im Werthe von 200 Mari auSgesctzt. Die Bethei¬
ligung ist kostenlos. Die TheilnahmSbedingungen find m der Geschäftsstelle
des Vereins , Wilhelmstraße 30 , einzusehen.

Anmeldungen baldigst erbeten . 4348 .3. 1

Arbeitsvergebung
für den Bau eines

Wasserthurmes .
Die Stadtgemeinde Rastatt ver¬

gebt im Submisfionswege für de»
Bau eines Wasserthurmes für die
städtische Wasserleitung nachstehende
Arbeiten bezw . Lieferung:

1. Erdarbeit »
2. Maurerarbeft ,
8. Steinhanerarbeit »
4. Zimmerarbeit ,
5. Blechnerarbeit ,
6. Schlofferarbeit ,
7. T-Eisen-Lieferung .

Pläne und Bedingungen liege« auf
vierseitigem Rathhause — Zimmer
Nr . 9 — zur Einsicht offen und wollen
Angebote spätestens bis zu der am

feittvach lei 17. SM l. U.,
SamittigS 11 Uhr.

anf dem Rathhause — Zimmer
Nr . 8 — stattfindenden Eröffnungs¬
verhandlung mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, eingereicht werden .

AngebotSsormulare find gegen Er¬
satz der Schrribgebühr hier erhältlich .

Rastatt . 3. Avril 1901 .
Ter Äemeinderat :, .

Bräuuig .
U 7UJM fbtdtx.

Großh. Badische
Staats-Eisenbahnen .

Rachverzeichnete Bauarbeiten zur
Erbauung eines Aufnahmsgebäudes
und eines Abtritt - und Ockonomie-
zebäudes auf der Station Jspringcn
ollen im öffentlichen Verdingung ?» j

Wege vergeben werden.
1. Grab - und Maurerarbeit .
2. Stcinhauerarbeit .
3. Zimmerarbeit .
4. Holzcemcntbedachung.
5. Gipserarbeit .
6. Schrcincrarbeit .
7. Glaserarbeit .
8. Schlofferarbeft .
9. Blechncrarbeit .

10. Lieferung von Rollläden .
11. Parketböden .
12. Anstreicherarbeit .
13. Tapezierarbeit .
14. Pflästererarbeit .
Die Pläne , Bedingungen und Ar -

beitsbeschricbe, welche nicht nach aus¬
wärts verschickt werden , liegen aus
dem Baubüreau in Jspringen im 2ten
Stock der Gasthauses zum Bahnhof auf .

Die Angebote find verschlossen und
portofrei mit der Auffchrist „Erbau¬
ung eine * Aufnahmsgebäudes
in Jspringen " Angebot anf die
. . . . . Arbeit versehen spätestens
bis Samstag den 20 . fe . Mts .
Barmittags 10 Uhr an mich hier¬
her cinzuretchen . 4305 .2.2

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Karlsruhe » den 9. April 1901 .
Der 8rsßh . gilnliBinfpeftor .
Versteigerungs-
Ankülldigung.

Aus dem Nachlafle der Ziegler
August Pleiter Ehefrau The¬
rese, geb . Müller in Daxlandeu »
werden auf Antrag mit vormund -
chaftlicher Genehmigung die nach¬

beschriebenen Liegenschaften am
Freitag he» 19 . April 1901,

Nachmittags 3 Uhr,
in dem Rathhaus in Daxlanden
öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
wobei der Zuschlag dem höchsten Ge¬
bot ertheilt wird , wenn solches min¬
destens den SchätzungkpreiS erreicht.
Gemarkuug Darlanden :
1. L.-B . Nr . 1170 : 7 » 93 m

Acker im Waidfeld ge¬
schätzt za . . . . 300 Mk.

8. L.-B . Nr . 2007 : 7 » 79 m
Wiese in der Fritschlach ,
geschätzt zu . . . . 200 Mk.

3. L .-B . Nr . 4l 27 : 11 »
65 m Acker in den Hamm¬
äcker geschätzt zu . . 250 Mk.

4. L-B - Nr. 4204 : 16 »
01 m Acker im Transchnen
geschätzt zu . . . . 300 M .

Die BersteigerungS - Bedingungen
können im Amtszimmer deS Unter¬
zeichnetenNotariats eingeschen werden.

Karlsruhe , den 1 . April 1901 .
« v. Notariat VII.

Schitterer . 4141 .2 .2

!Um so ii st !
sind all « Bemühungen der Konkurrenz,
di« billigst« Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 3192*
8183 Kaiserstr. ll 83
. r „ dem _
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Sübstfabrikation von Polsterwaaren »
wenig Spesen , setzen mich in die Sage,nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen. — Bar .
sandtohneEmballagcberechnnng :
Auanug aui d. Preisoourant .
Vollständige Betten von M. 70.— an
SeegraS -Matratze«
Haar -Matratzen
polirte Chiffonnier« ,
2th . KleiderfchrSnke ,
Ith - „
pol .Schubladen - Kom-

moden . . . .
Garnitureni » Plüsch ,
Büffet « . . . .
vollst.eicheneZimmer»

Einrichtungen . . ,
vollst. Schlafzimmer ,

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen ,

Spiegelschränke mit
KrpstallglaS . . ,

Ovaltische . . . . ,
Sophas in all .Stoffen ,
pol . Waschkommoden

mitMarmoraufsatz ,
Nachttisch « . . . L
gute Wirthsstühle per Dutzend 36 M.
Stroh , und Holzstiihl« von M. 2.50 an
Plüschvorlagen 3/ .Breit „ „ 10.— ,
Spiegel . . . . • „ . 2 .— .
Vorblingleisten . „ 1.— „
Kochfeine Hinrichtungen stets

anf Lager vilkigst.
Hotels u . Anstalten gewähr « ich bei
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt .

Tüchtige

• 20.—
, 180.-
» 80 .-
. 800— ,

Kaiser-Panorama.!
38 Kalsar - Passaga 38 .

10 . bis mit 20 . April :

Nord - Afrika :
Egypten und ,

Auf bevorstehende
Confirmation

empfehle :

Sodidinfa
MW -Mk «.
Merfdjiofeii

per Pfund 80 Pfg.
WkWler idialtn.
Gustav Bender,

vvratals Carl Malzacher , Hafl.,5 Lammstratze 5.
Prompter Versandt nach aus¬

wärts. 4375
Junger Kaufmann wünschtzwecks

Vervollständigung

eng !, Cooratassluwk
O

bef.
mit PrciSang . unt . 85641

ie Exp , der „ Bad . Preffe ".

Gegen bequeme
Theilzahlungen werden
vrlniell- u . Kerren8toffe
Wasche - «. Aiisstattungsartikel

T i wr • 1 • von erstem Versandhause Migst ge
uul . W fllhh flltnfly , liefert . Muster franco .
a „ _ Offerten unter Nr . 3126 an die
AiUS gSrSllSIHQ Exped. der » Bad . Preffe " erbeten.

Frauenhaare
werden fortw . angckaust und zahlt
die höchsten Preise 4310 .2.2

i . Heppes , Friseur,
Erbprinzenstraße 20.

ToMreii hefte StiDfotauitrea,
Torfmull , DeSinfections - ». Jsolir-
mittcl , He « . Hafer , Stroh , Häcksel ,

gemischt und pur ,
Fleischfuttermehl \ „ , .. .
Mais nnb Gerste / h " H" h«kr ,
Holzwolle in allen Sorten,
Künstliche Düngemittel empfiehltWilhelm Meck jr .,
_ Karlsruhe . 1753 .27 .15

| Sfltene Seltplcit: !
♦ 3 « verkaufe « ein Herr- *
j fchaftShanS amBodensee , in der 1
e Nähe von Konstanz (Schweizer- ch
^ seite ) , wunderschön gelegen, vas- K
5 send für seine Familie . Nähere -
X Auskunft ertheilt der Besitzer.
♦ Gest. Angebote durch Haasen -

Verloren
von der Uhlandstraße durch die Kaiser -
traße zur Hauptpost ein Geldbeutel

mit etwa 21 Mk. Inhalt . Gegen
Belohnung abzugeben 85612

Uhlandstraße 5 , parterre .
Ein gelb-röth

lieber Spitzer
mit weißen Pfo¬
ten , auf den Na -

_ _ mien „Spitzer "
hörend , hat sich verlauten .

Abzugeben Kaiseralle « kstr. 21 ,
Zimmermeister Üborls . 4332 .2 .2

BWcsAst zv verkallfen.
Zn einer verkehrsreichen Kreis -

Hauptstadt Badens ist ein seit 12
Jahren bestehendes Maurcrgeschäst
mit Geschirr und Baumaterialten -
Vorrath , mit oder ohne Gebäulich¬
keiten, krankheitshalber sofort billig
zu verkaufen.

Näheres unter R . 1158 durch
Haasenatein & Vogler ,Karlsruhe . 4194.3 .2

Konstanz . 3989P .3 ,

- Gefl. Angebote
Break «der Mwagea 1 -"" "

» kaufen gesucht. Angebote mit
hrrisangabr unter J . 1198 an

Haasenstein L Vogler , A .-G.,
« arl »»nhe . 4253 .3.2

äafomiWcBetten
ä M . 25— , M 40 . - u . M . 60—
stehen z. Berk . Auktion Usos ,
Krouenstraße 22 . 4370

Größerer , guter 4368

Tische . Tische .
3 neue , pol. □ Tische mit eichen .

Platte u . gedrehten Füßen ; 1 pol .
CU Klavvtl' sch ; 2 vol O Klavptischc u .
verschied . Nachttischent. Marmor stehen
schr preiswerth z. Berk . Auktion
Raa » , Kr - « enftraße 32 . 4371

(Schlafdivan ), für
Auktion Hast ,

M. 35 z. berf .
Kronenstr . 22 .

Wr Weinhsudler v. Köser.
3 Stück bereits neue Schläuche

nnt zusammen 16 >n Länge , 32 mm
Lichtweitc. üarkc Wandung , find billig
zu verkaufe « .

Näheres Sreuzstrahe SS parterre
zu erstage». 85511 .2.2

Sr die viele» Beweise liebe-
Theilnahme an dem für uns

so schweren Verluste unseres nnn
m Gott ruhenden Vaters

Eluard HuL
OKietrrer

sagen wir auf diesem Wege unser«
besten Dank . Besonderen Dank
dem Gesang - Verein Badenia
Karlsruhe für den erbebenden
Grabgesang , der Gesellschaft
Tolerantia und dem Militär¬
verein . 85606

Beiertheim , den 11. April 1901 .
Die tvcnrevrrdlen

Hintrvvtteberren .

LeihhauSkommisfione « werden
gewiffenhaft , pünktlichund verschwiegen
besorgt . 85614

Winterstraße 37 , IV, links .
Kei &ender

und Vertreter z. Berte , einer neu
patent . Streich » n. Schlagzither
sucht gegen sehr hohe Provision

Friedr. Siepen , Haan, Mid.

Mk. 6000—9000
werben ( nicht an erste Stelle )
anf ein großes Geschäftshaus
in frequentester Lage einer auf,
blühenden Industrie .Garnisons
stabt Badens anfzunehmen ge,
sucht . Unbedingt sichere «ud z«
57, % verzinsliche Anlage . 2.2

Offerten unter Nr . 2272a an
die Exped . der ..Bad . Preffe ".

Liquembranche -
AffociS .

Langj . Reis. m . bedeut. Ums. und
größ . Baarm . snchtbch . Selbständigm .
e. branchekdg. , tüchtg. jg. Mann mit
etwas Kap . als Theilh . ; str. Dis¬
kretion . Off. unt . Nr . 2275 » an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb. 2,1

Kind ,
Mädchen , diskreter Geburt oder Waise,
Alter bis zu 2 Jahren , wird von
kinderlosem Ehepaar in liebevolle
Pflege oder für eigen angenommen
nach Uebercinkunst. Verschwiegenheit
Ehrensache. Adr . zu erfr . in der Exp.
der „ Bao . Presse " unter Nr . 2280 ».
Nach Auswärts gegen Rückporto. 3 .1

Großer , 2thürig ., Hartholz., zerlegb

Schrank ,
für Kleider u . Weißzeug , für M . 36
z . verk. Auktion Raas ,« roneustratze 22 . 4369

Wir sich»
zim iflfortip intritt
einen jungen , intelligenten Kant -
■nana mit guter Handschrift, der
eventl . auch stenographirt und Schreib¬
maschineschreibt(doppelte Buchführung
erwünscht) . Echristl . Bewerbungen
zu richten an 4365

Stadthureau
der6isellschaftfürelektr,lndistrlebler

Kaiserstraße 221 .

Buchhalter.
Für ein größeres Baugeschäst. wel-

chcs Ziegeleibetrieb hat , wird ein
erster Buchhalter in reiferem Alter
gesucht . 3,1

Offerten mit Zeugnißabschristen
unter 2281 » befördert die idwed .
der „Bad . Preffe ".

dauernde Stelle bei auteui Lohn .
Zu erfr . Kaiscrstr . 104. Eingang
Herrenftr ., 3 Tr . h. 4SÄ

auf Stückarbeit sinbe « bau¬
ernde , gutbezahlte Beschäf¬
tigung bei 4373.2.1

M. Reutlinger & Co.,
Möbelfadrika .Westbahnhof.— —
Ein Mädchen , welcher gewöhn!.

HauSarbeften verrichten kann , wird
sofort ober auf 15. d. M . gesucht .
Zu erfr . Herrenstr . 14 , 4 . St ., Stb .

Tüchtige 487ZH

MW-Kell»ttime»
werden gesucht auf Sonntag .

»S8l. Kühler Krug .

J Kellnerinnen ,
Köchinnen , Mädchen , welche etwas

» kochen können , HauS -, Küchen -
und Privatpersonal finden sofort

Stellung . 85641
Bureau Saspar , Durlacherstr . 58 , ll .

^üllgersr Techniker
mit 2 Kursen Baugewerkeschule sucht
alsbald hier oder auswärts Stellung .
Gefl . Offerten unter Nr . 65636 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbeten
<11 ) arkgrafenstr . 52 , 2. St . Borderh .,
-" 4 Centrum d. Stadt , 2 Mn . v .
Bahnhof find 2 schön möbl . Zimmer
einzeln od . zus. an 1 od. 2 beffere
Herren zu vermiethen . 85639 .6.1
tzN > ilhelmstraße 21 , 2. Stock, ist ein

gut möblirteS Zimmer mit
separatem Eingang sofort oder später
zu vermiethen . Ebendaselbst ein un-
möblirtes Zimmer sogleich zu der-
miethen ._ 05637

1. Stock, ist ein
gut möblirteS Zimmer auf

sofort zu vermiethen . 65688

Lcheffelstraßc 43 ,
a»t möblirt «

O,iilj !t >' i'zülss. ioftfieafac
z« Karlsruhe .

Krettag den 12. April 1801 .
Abtb . 8 ( Gelbe Abonnementskarten ).

49 . Abonnements -Vorstellung .
Ttt

PaMMa» 8a»M «.
Komische Oper in drei Akten, nach
dem Französischen , von Friederike

Elmenreich . Musik von Adam .
Musikalische Leitung : Alfred Loreutz.
Scenische Leitung : Mathia » Schön .
Personen detz erste« Akt«» :

Marquis von Eorcy Wilhelm Beyer .
Chapclou , PosMon Henn . Rofenberg .
Madelainc , Wirthin ,

icine Braut . . Margit Beder .
Biju , Schmied Clcm . Schaarschmidi .

Bauern und Bäuerinnen .
Personen de» zweite und dritte«

Akte» :
Marquis von Eorcy Wilhelm Beyer .
Saint Phar , erster

@än er der Oper
zu Paris . . . tzerm . Xosenbeeg.

Frau von Latour . Margit Beder .
AlcindorJ Koryphäen (« m . eeuefenut .
Bourdon, / der Oper ( August Heeg .
Rose, Kammermädchen

der strau Latour Frieda Meyer
erren und Damen . Choristen der
>per . Soldaten der Marschaufföe .

Bediente und Landlente .
Die Handlung geht im erste« Me im
WirtbShause Nladrlaine ' S im Dorfe
Lonjumeau bei VariS ii» Jahre 1756,
im zweiten und dritte » Mt « in einein
Schlöffe der Frau von Latour bei
Fontainebleau im Jahre 1766 wr .

AnfanglAyr . Enden « ,- ' ,10 Mßr .
Kaffe - Eröffnung ' . 7 Ilßr .

« ittel - Preise .

Samstag den 18. April . Abth . 7»
(Rothe Abonnementskarte «). 80-
Abonnements - Vorstellung . Aid
Jüdin . Große Oper in 5 Akten,
nach dem Französischen de» Engen
Seribe von I . v. Seyfdeh . 9p
w» HeAdy .



h

JW 86. Badil Le Presse . Sette ?.

Liederhalle .
Abend » 8 ' j Uhr beginnend »

Herrenabend
Mit Mnfik - u. GefangsvortrSgeu ,
sowie Borführung von Prvjettions
»ildern durch unser Ehrenmitgliel
Herrn Dolletscheck . 4219 .2.L

Der Borstand .

ArtiUrrir-Bnnd
8 t . Barbara .

Heute Samstag Abend
l/ .89 Uhr

Vereins -Abend
in LereinSlokal , . .Hotel Eber " ,

Brenzstraße 33.
Um zahlreiches Erscheinen wird ge°

vete«. Ehemalige Artilleristen sind
stet» willkommen.

Der Borstand .

uEktzÄerm ehein. kl
Har gelber Dragsner.

Unter dem Protektorate
Sr. G . H. Prinzen

Maximilian von Baden.
Gamstag de« 13. April :

Susan * nrenkrrnft
iw BereinSlokal , Nebenzimmer der
»Stadt Pforzheim *.

Bitte um zahlreicher Erscheinen .
Regimentskameraden stets will -

kommen. Der Borstand .

Karlsruher

Turngrmrinde.
Oictteftet XannerdnisNirlsruht.)

Kamstag dm 18 . d. ! l.,
Abends 9 Uhr

Kneipe .

Z>er Kneiptvart.
Ruderverein Sturmvogel

Hente Freitag
Asend ,

präzis » Uhr.

*im Lokal Hltel
Taiahftaser
(Jagdzimmer ).

Wir bitten um vollzählige » Er¬
scheinen . Der Vorstand .

Tourenclub.
Hinter dem Protektorat «

Ar » Arohh . Koheit des Nriuzen
Aark von Naben .

Hente Freitag Abend '/-O Uhr :
Club -Abend

im Nebenzimmerder Aefianration Eintracht .
LluboAugelegeuheite «.
Gesell. Unterhalt ««- .
Um zahlreiche» und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Borfiaud .

Gäste stet» willkommen.

Norddeutscher Club
Karlsruhe .

beule Freitag :
Club -

Abend
im „ » oldenen
Adler "

» Kark-
Fricdrichnraßc .
Gäste Willkomm .

Ver Vorstand .

Plattdütscher Vereen
Karlsruhe .

Freitag den 12. April »' /.» » hr « dend » ,

Versammlung
im „ Prim Karl “ .

Plattdeutsche Gäste willkommen.
De Börftaud .

sterile steiraib.
' Unterbeamter in sicherer Staatsst ^
. Mtte 20 , kath. wünscht sich mft einem
' anst . hfl. ges. Mädchen mit etwas

Verm . baldigst zu verehl .
Gest. Antr . unter Nr . 4195 an die

. Exped. der „Bad . Preffe ".
Photographie erwünscht.

Heirath *
Häusliches Mädchen , katholisch,

Anfangs der beißiger Jahre , mit
etwas selbst erspartem Vermögen und
schöner Ausstener , wünscht die Be¬
kanntschaft eine» soliden Herrn mft
gutem Auskommen zu machen behufs
Ehe. Offerten unter 65605 an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

Heirath .
Eine gebildete Dame , ohne jeden

Anhang , mft schönem Anwesen nnd
Baarvennögen , wünscht sich mft einem
Herrn entsprechenden AlterS nnd an¬
nehmbarer Stellung zu verehelichen.

Offert , unt . Nr . 4357 an die Expd.
der „Bad . Presse " erbeten . Anonym
zwecklos . 2.1

Hairaths-Gesuch.
Ein tücht . Geschäftsmann , 29 Jahre

alt , evangelisch, in einer Garnisons¬
stadt Badens , in bester Lage mit
einem besseren Ladengeschäft , wünscht
sich mft gut situirtem Fräulein sofort
zu verehelichen.

Nur ernstgemeinte Offerten mft
Photographie und BermögenSangabc
find unter Nr . 2271 » an die Exped.
der „Bad . Preffe " zu richten. 3.2

Lin Fränlein,
guter Familie , mft schöner Aus -
stattung und einigen Tausend Mark
Vermögen , wünscht sich mit gut
fituirtem Herrn in sicherer Stellung
zu verheirathen . Gest. Offerten bittet
man unter Nr . 2282 » in der Exp.
der „Bad . Presse " abzngeben .

I Zu verkaufen

Backerei - Verkauf.
In großem , schönem Fabrikort bei

Heidelberg ist eine der schönsten
Bäckereien mft 2 Oefen unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Es wird täglich 4—5mal gebacken .
Conditorei kann nock betrieben
werden (große Nachftage ). Offerten
unter Skr. 65379 an die Expedftion
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.2

Billig zn verkaufen
wegen Krankheit ein feineres Ge »
fchäft. Hauptsächlich für Damen
passend. Offerten unter Nr . 65631
an die Exped. der „Bad . Presse " .

KllllsverklNlf.
In guter Lage , schöne » neues Haus ,

mit Laden , in welchem ein Flaschen¬
bier -, Wein - , Wurstwaaren - und
Spezereigeschäst mft gutem Erfolg
betrieben wird , stch gut rrntirt , ist
unter sehr günstigen Bedingungen
mft geringer Anzahlung zu verkaufen .
Offetten unt . 4356 an die Exp. der
„Bad . Presse ". 3.1

MtnkUtPInsGmtnr
bestehend in 1 Kanapee und 4 Halb -
Fauteuils zu 100 Mark , mehrere
selbstgefcrtigte Daschendiva « zn
SS , 70 und 80 Matt unter Zu¬
sicherung solider Arbeit wie Matettal
im Dspeziergeschäft von 65461 .2.2
A . Gehry , ZiihriWrMk §2.

Pritschenwagen,
2 schwere , 100—120 Ztr . Tragkraft ,
berefts neu , werden billig abgegeben .

Zn erfr . Göthestr . 41 , I . 85632
WWW Piano , WWW

gut erhalten , ist billig zu oettaufen .
85464 .3.2 Bronenstr . 00 , 2. St .

Fahrrad .
Ein gut erhaltenes Fahrrad ist

Mig z« verlaufe « . 65417 .2 .2
Barlstr . 21, 4. Stock , links.

UW " Fahrrad , ' TM
gut erhallen , zu verkaufe « . 65610

Zähringerstraße 13 . patterre .
Ein gut erhaltener Binderlied¬

wage« «elegante Faxon) ist billig
zn verkaufe«. 65685

Näheres Baiserstr . US . % et .
Noch bereits ein neuer Binder -

» itzwagen ist im Preis für 8 Mk.
z« verkaufe « . 60608

Niippnrrerstraße 92 , 5 . Stock .
gC Steinplatten ' lg

äußerst billig abzugeben . 35809
Nywacksanlogc <5, 1 . St .

Martenfiraße 14» 4. Stock ist
ein gut erhaltener Binderfitzwageu
billig zu verkaufen. B5i>34

Von einem Baugeschäit wird zu
baldigstem Eintritt ein tüchtiger

Bditechiiktr
gefacht.

Derselbe muß im Entwerfen , Ab¬
rechnungen sowie sämmtliche» Bureau¬
arbeiten bewandert sein. Bewerber
gesetzten Alters wollen Offerten nebst
Zengnißabschristen unter 8 . 1212 an
Haasonstein £ Vogler » A.-<
Barlsrnhe senden._ 431&8 .2

AllihgMeu-Wlh.
Ich suche ans sofort einen Schreib -

gehrlsen mit schöner Handschrift.
Offerten mit Gehaltsanspruch an

E. Borts in Leime « bei Heidel-
berg. 2265a

kür ein Hotel im
Schwarzwald gesucht:

Ein tüchtiger , selbständiger Küchen¬
chef, ein Kochvolontär , gelernter Kon¬
ditor , zwei ältere Zimmermädchen ,
zwei ältere Küchemnädchen, ein tüchtiger
Hausbnrsche , ein Ommbuskutscher und
eine Köchin.

Näheres in der Expedition der
»Bad . Presse " unter Nr . 4341. 2.2

nach Baden gesncht durch
C . Fahr , Ritterstraße 6. 4883.2.

Väckevgesuch .
Suche für sofort oder in 8 Tagen

einen tüchtigen Bäcker mit guten
Zeugniffen , der selbständig arbeiten
kann. 2260aL .2
Jakob Tascher, Bäckermeister.

Friesenheim bei Lahr, Baden.
Ein tüchtiger Z266-H2

^ elfterer
nl Dekorateur
per sofort bei guter Bezahlung gesncht .

1 . Weinheimer, Rastatt .

Bausclirelner
gesucht.

Zwei tüchtige Anschläger werden
für dauernde Arbeit gesucht -
4304.2.2 Gartenstraße 7.

I TMircker
sucht 4328 .2.2Franz Lerscli .

Ei« tüchtiger 2Z

Sehmied
findet in einem in bestem Betrieb
befindlichen, sehr gut eingerichteten
Huf - und Wagenschmrcdegeschäft als
Geschäftsführer sofort Stellung .
Demselben wäre bei Convenicnz eventl.
Gelegenheit zur Selbständigmachnng
geboten, durch käuflichen Erwerb oder
Ucbernahme des Geschäfts in Pacht .

Offerten unter Chiffre 2243 » an
die Exped. der »Bad . Preffe " erbeten.

Ein jnnger kräftiger Man «
kann sofort als

Kopferpntzer
eintreten . 4229*

Hdtel Grosse»
lllrtttr er -Gesuch.

Zehn bis zwölf tüchtige Maurer ,
Handlanger und Speisträger können
vom nächsten Montag ab eintreten .

Näh . Vnrlacherallee Sy. 85567 .3.1

Laufbursche,
im Alter von 14 bis 18 Jahren , für
Beschäftigung im Hanse von einem
hiesigen Bankhause gesncht .

Offerten wolle man unter Nr . 4133
an die Expedition der »Bad . Prelle " -
gelangen lasten. 2 .4

'

Verkäuferin -
Gesuch .

Eine branchekundige Verkäuferin
mit gute» Zeugniffen findet bei uns
Stellung . 4358 .2.1
Himmelhoher & Vier«

Wieehe- und Auestattungsgeseblft ,
171 Baiferstraße 171.

Haushälterin .
In einer badischen Stadt sucht ei»

alleinstehender Herr , welcher eine
kleine Villa bewohnt , eine gediegene
Haushälterin . L2

Gest. Offerten mit etwaigen Zeug¬
niffen und Photographie unter
näherer Angabe der Persönlichkeit
unter Nr . 2267 » an die Expedition
der »Badischen Preffe " erbeten .

Stütze der Hausfrau.
In ein Geschäftshaus wird zur

Stütze der Hausstau eine einfache,
tüchtige Person gesucht » die neben
einem Dienstmädchen den Haushalt
und die Küche besorgen hilft . Fa¬
miliäre Behandlung . Gest. Offerten
bittet man unter Nr . 4210 in der Exp.
der „Bad . Preffe " eiuzureichen. 2.2

Eine tüchtigeKöchin ,
die selbständig der feine « Büche
verstehe« kan« nnd neben
eine« Zimmermädchen eine«
Theil der Hausarbeit über¬
nimmt» wirb für sofort gegen
hohe« Loh« gesucht. Rnr solche
mit guten Zeugniffen wollen
sich melde« zwischen 4 und 7 Uhr
Nachmittags Baiserstraße 156 »
1 Treppe hoch._ 4175. 3.8

Hotel -Köchin
wird für ein mütleres Reisenden -
Hotel zumalsbaldigenEintritt gesucht .
Dieselbe muß einer guten , bürger¬
lichen Hotel - Küche selbständig vor -
stchen rönnen und gute Zeugniffe
besitzen. Offerten sind unter Nr .
85570 an die Expedition der »Bad .
Preffe " zu richten._ L 2

Köchin -Gesuch.
Ein tüchtiger , zuverlässiges Mädchen ,

bas einer gut bürgerlichen Küche
selbständig vorstehen kann und etwa »
Hausarbeit übernimmt , kann bei
hohem Lohn losort bei mir ein-
treten . 4242L .2
Fr« Lepport , KulsNiht,

Amalienstraße 14.

Zimmermädchen
au » guter Familie und von ange¬
nehmem Aeußern , findet in größerem
Herrschaftshanfe ein dauerndes
und gutes Unterkommen. 4333 .2 .2

Näheres zu erfahren bei . Kran
a , nimpfei Karlsruhe . Barl »
Friedrichstr . 23, gegenüber dem
Hotel Germania ._

Büglerinnen
gesucht in der Damps - Wasch .
Anstalt von 3463 *

A. Pfützner .

Ein Mädchen ,
welches kochen kann und willig
Hausarbeit mitbesorgt , wird
gesucht. Gute Zeugniffe er¬
forderlich. 4132 .3.3

Näheres Baiferstr . 223 ,
2. Stock.

Gesucht wird «in Mädchen zum
Warten und Ausfahren von zwei
Kindern an Nachmittagen . Dienst¬
eintritt sofort . 65613

Hirschstratze 89 , t . Stock .

A»f 15. April
oder später ein ordentl ., saub., evang.
Mädchen » nicht unter 18 Jahren,
fitr alle bäuslichen Arbeiten zu kl.
Familie (drei Personen ) nach bab.
Schwarzwald -Städtchen (Luftkurort )
gesncht . Adreffe , u erfragen in
der Exped . der »Bad . Presse^ unter
Nr . 2292 ». _ 2.1

Stellensuchen
Stelle -Gesuch .

Jüngerer Baufman « , mft dopp.
Buchführung , Expedition und Corre -
sponden , verstaut , sucht bei bescheid.
Ansprüchen , evrnt . als Stütze eines
Buchhalters oder Kassiers , baldigst
Engagement . Off. erb. unt . 2157 »
an die Exp, der „Bad . Preffe " . 2.2

Vertrauensposten *Gesuch
Kür einen sehr tüchtige « , z« .

verlässigen , energischen Bans ,
man « , ea . 15 Jahre in der
Textilbranche ans « eisen mit
Erfolg thätig « nb in « nge .
kündigter Stellung , wird Der
tranenSPoste « (Platzposten ) ge
sucht . Off . unt . Rr . 3276a an die
Exp , der „ Bad . Preffe " erbeten .
Junger , kautionsfähiger Mann
sucht Stelle als Bassierer » Bu¬
reaudiener , Portier oder sonst
ähnlichen Vertrauensposten . Offerten
erbeten unter Nr . 65535 an die
Exped. der „ Badischen Preffe ". 2 .2

Jnnger Man «, gedienter Kavalle¬
rist , sucht Stelle als 2.2

Kutscher od. Bereiter,
nur zu besserenHerrschaften. Offerten
erbittet man unter Nr . 65234 an die
Expedition der »Badischen Preffe ".
Zeugniffe I» stehen zu Diensten.

Kesseres Kräutern
im Umgang mit feinem Pnbl . be¬
wandert , sucht Stelle als Ladnerin .

Offerten erbeten unter Nr . 65680
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Gesetztes, Werl . Friinlein
sucht Vertrauensposten zu über¬
nehmen . Off. an § raaä . VolUAHfe .^
Rudolfstraße 10._ 65427 3 .3

Zu vermiethen :

^ 3h vermiethen per | . 3»Ii : ♦
A 6 Zimmer , Küche , Glasab - A

♦ schluß, Wasserkloset, reich - ^
liches Zubehör Wt Amalienstrassa 59 , ♦I 2. Stock I

^ (bis jetzt Architekturbüreau ^
der Herren BillingL Malle - ^
brein ». Näheres im Hause A

^
1. Stock. 4278L .3 ^

Schöne Wohnungen
von 2 bis 3 Zimmern sofort od . später
zu vermiethen . 4309.3.2

Näh , « ugartenstraße 79 , II .

Wohnung sofort zn
vermiethen

im 8. Stock , bestehend au» 2 schönen
Zimmern , Küche und Keller.
4360* G öthest raße 4 1. fl

Kaiser-Allee 145,bei der nennt Kirche, sind zwei
Wohunugeu von 3 Zimmer«.Glasabschluß , Waffer, im 3. u!
4 . Stock » zu 300 und 190 Mk.auf 1 . Juli z« vermiethen. Z«
erfrage « i« 1 . St « das. 4311 .3.2

Zum Austragen von Frühstücks- !
brod wird ein -

veinlicherJrnige
gesucht . 43293.2

Hofbäckerei Wilser ,
Amalienstraße 3._

Blechner-Lehrling.
Ein ordentl . Junge , welcher Lust hat ,

jaS Blechnergeschäft gründlich zu er¬
lernen , kann sofort eintreten .
Chr. Braun , AechnemtiKtr,2.2 Beiertheim . 65459

[ Jüngeres fleißiges

Mädchen
I oll Ladenbeihilfe gesucht.
I Firherei i. dient, Wmlinstalt

mn>. Ed. Printz , * ,-g„
65 Ettlingerstraße 65.

Ein Mädchen » am liebsten vom
Lande , das etwas kochen kann und
willig häusliche Arbeiten übernimmt, ,kann sogleich eintreten . Lohn iährlich i
800 Mark . Rüppnrrerstraße » 8,

'
1. Stock. 657>25.2 .2 ■

Ein der schule entlassenes Mäd -
chen wird Nachmittags für Haus¬
arbeit gesncht . 65528 .2.2

Grenzftr . 2 a» 2 Stock , links.
Lauffrau , jüngere , sofort gesucht .

65833 Rudolfstraße 18 , 3. Stock .

Lcslingkmßk. 47 . Nenbnn,ohne find sehr schöne
Wohnungen von 3 Zimmern,der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, ans l. Juni ober später
zu vermiethen . 4251.3.2Nähere » Lessingstraße 5».Seiteuba » , 2 . Stock , oder Dnr -
lacheraüee 30 , im Bnrean .

Megrrrgshalber
sokort oder auf 1 . Mai abgeschloffenc
Wohnung von 3 Zimmern . Küche und
Znbevör mit Veranda , 2 Eingängen ,
zu vermiethen . 65487 .3 .3

Zu erfragen Hcrrenstr . 2, Hinterhaus .

ilhlandstraße 26 ist eine freundliche
Wohnung von 2 Zimmern und

Küche foiort oder auf 1. Mai um
den Preis von 230 Mk. zu vermiethen .
Näheres parterre ._ 65624 2 .1
Hi malienstraße Str. 55,1 Stiege hoch ,
41 sind zwei fein möblirte Zimmer »
einzeln oder zusammen , an bcffere
Herren z« vermiethen . 85488 .2.2

mt
gefnAt in der Dampf » Wasch
Anstatt von 3464*

A. Pfiitzner .
ftürfipmuiutrfipn- tßffuffi .
Ein tüchtiges , braves , sogleich gesucht.

« aiserstraße 21». 85618 .2.1

Freie Wohnung
von 2 Zimmern n. Küche an ordnungs¬
liebende Leute gegen Leistung kleiner
Hausarbeiten zu

' vergebe«. 4353
Bewerber wollen sich Baifer -

straße 247 , 2 Treppe « hoch melden.
Aörnerstratze 34 ist im 2. Stock «ine» 1 Balkon - Wohnnng von 2 Zim¬
mern und Zubehör auf 1. Juli zu
vermiethen . Näh , im Laden . 4381*
«rxönrerstraße 40 ist erne Wohnung" 1 von 3 Zimmern per sofort z« ver -
mtethrn . Preis 300 Mk. 65626.6.1
Ouisenstr . 75 ist eine Mansarden -^ Wohnung von zwei oder drei
Zimmern auf 1 . Juli an eine kleine
Familie z« vermiethen . Zu er¬
fragen parterre . _ H ^eao

, e, «n sesmttge Pchahlung , »j
in der 3

vampf -wafch-Anstalt
- A . Pfutzner,

, 1 s/erkgrafenstraße4 ist ua ». Stock
eine « ohnnn « ven 2 Zim¬

mern und Mkov , Küche und Keller
um monatlich 19 Mk. auf 1 . Juls
zu vcrunethrn . Näheres 85617
« aiserstraße 71 , im Drehrrladen .

rein Mansardenztmmer ist an
ein Mädchen oder Frau zu vev-

mietben. Näheres 85602 .5.1
Leopoldstraße 29 , parterre .

Ein gut möblirteS Mansarde « .
»immer im Vorderhaus ist zu ver -
« tethe«. Zu erfragen Sophien-
stratze 28 im Laden . 65631

Ein unniöblirtcs Parterr » Zim¬
mer ist sofort oder später an eine
ruhige Person z« vermiethen .
Näheres Maricnstr . 87 . 65454 .2.2
/ Tterwigstraße 18 ist ein fteundlich
^ möbl. Mansarbenzimmer vom
15. April ab an einen anständigen
jungen Mann zu vermiethen . Nähere »
im 2. Stock, rechts . 65627 .4.1
/ 'Ürenzstraße 5 , 4. Stock , links , ist
^ ein freundliches Zimmer mit
besonderemEingang sofort oder später
zu vermiethen . 65615
eürenzstraße 28», 2. Stock , ist ein
Ws Zimmer , gut möblirt , z«
vermiethen . 85435 .2.2
Li aiserstraße 56 , Seitenbau , 4. Stock ,»1 ist ein großes, freundl. Zimmer
für 2 anständige Arbeiter (mit od. ohne
Kost ) sofort zn vermiethen . 8 « »* »*

^ aiserstraße 125 , 4. Stock , ist ein
»11 fein möblirteS Zimmer sogleich
z« vermiethen ._ 65463 .3.3

tz^ apellenstraße 42 , 1. Stock , ist ei»
» 1 möblirteS Zimmer mit oder ohne
Penfion an einen befferen Herrn
sofort zu vermiethen . 65572 .2L
tzölauprechtstr. 14, im 4. Stock , links »»1 ist ein schön möblirteS , zwei¬
fenstriges Zimmer mft separatem
Eingang sofort oder später zu ver .
mietheu . _ 85625 .2.1

ßeopoldstraße 29, parterre , sind zwei
gut möblirte Zimmer zusammen

oder getrennt nur an bessere Herren
zu vermiethen. 85601 .5.1
Oeopokdstraße 33, Vorderhaus , Hl .,

ist ein einfach möblirteS Zimmer
sogleich zu vermiethen ._ 65611
Oesstngstiaße 70 , 4. Stock , links ,^ in nächster Nähe der Kriegftraße ,
ist ein schönes, großes , gut möblirte »
Zimmer zn vermiethen. 85474L .2
i ^ uisenstraße 59 , 5. Stock , rechts , ist

ein möblirteS Zimmer sofort z»
vermiethen. _ 85619
Hilariensrraße 54, 3. Stock , recht»," 1 ist eine schöne Mansarde mit
Ofen per sofort oder später zu
vermiethen. 85574 .2.2
O| l ) orptnfträfee Nr . 22 , 5. Stock , ist
•^ 1 ein gut möblirteS Zimmer für
sof. oder später zu vermiethen . B »«” -* »

cheffelftr 61 ist ein gut möbl . Par »
terrezimmer mft oder ohne Pen-

ston fofort oder bi» 15. zu verm . BM >»
/<> ,chloßplatz 4, parterre , sind zwei

gut möblirte Zimmer (Wohn -
nnd Schlaszimmerl an soliden Herr »
auf 1. Mai z« vermiethen » 65565
Leminarstraßr 7, parterre , ist auf^ sofort ein bequem möblirte »
Zimmer zu vermiethen. 65538 .2.3
>ii ! rrderstr . 60 , 3 St . l. , ist rin

Mansardenzimmer billig
zu vermiethen._ 85578
Mlcrderstraße 93 ist ein gut möb-

lirteS Pa »terrezimmer mit
separatem Eingang sofort zu ver-
micthcn ._ 85603 .2.2
Oähnngerstratze 19 , 4. St . , rechts ,

<0 ist ein besser möblirteS Zimmer
auf sofort oder späterpreiswürdig zu
vermiethen . 85508.3.8

BUS
Per 1. August wird eine
DSP * Wohnung _

von 2 großen Zimmern u. Mansarde ,
Küche, Kellern , zu miethe « gesncht »
Oftstadt devvrzngt .

Off. mft Preis unter 65593 an
die Exped. der „Bad . Presse ". 2.2

Gesncht wird aus 1. Mai etne
Wohnung von drei Zimmern mft

Lehör. Zu erftagen Kapellenstraße
. 56», parterre , rechts ; womöglich

im östlichen Stadtthcil . 65607

Msohrrirng flefuäft !
Eine kleine Fmnilie sucht in der

Oslstadt eine fteundliche Wohnung
von 2 event. auch 3 Zimmern .

Offerten bitte unter Nr . 65629 an
die Exp , der „ Bad . Presse " abzug .

Aelt . Baugewerlschüler sucht für
2 Semester passend gelegenes , einfach
möblirteS Zimmer in besserem,
ruhigem Hause mft oder ohne Penfion .
Gest . Offetten mft Preisangaben bis
15. d. M . unter Nr . 2277 » an die
Expedition der „ Bad . Preffe " er¬
detem_ _ 2.1

Möblirte » Zimmer mit voller
Pension bei bessererFamilie perl . Mai
von einem Fräulein gesucht .

Off. m. Preisangabe unter 65551
an die Exped. der „Bad . Pr esse".

Zwei «umSdlirte Zimmer mit
Bedienung werb . znmietben gesncht .
Off. m. PreiSang . an die Exped . der

Bad . Preffe " unter Nr . 65544 . 2.2
Ben ruhiger Frau

zu miethen gesucht
einsonniges , unmöblirteS Zimmer .
Onerte » unter 4382 an die
Exped. der „ Bad . Presje ".
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Um den Brennspiritus -Consum zu fördern, hat die

Gesellschaft für Trauern, Zpiriluz - und

pressbefen - Fabrihation
vormals Gr . Slnner in Grrünwlnltel (Baden)

em
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Stllttg ‘0 .rt 9 Leonhardsplats Nr. 1, im Leonhardsbau
Fernspreehanschlnss ÜSr. 1219

eröffnet . Daselbst werden alle auf die Verwendung von Spiritus bezüglichen Geräthe und Apparate den Interessenten gerne vor-

geführt und auch ständig zum Verkauf gehalten . Beim Versandt nach ausserhalb ist eventueller Umtausch gerne gestattet . Man

verlange die reichhaltig illustrirte Preisliste !
Zur Ausstellung und zum Verkauf gelangen u. A . :

Spiritus -Koch -Apparate aller Art in den verschiedensten Formen , Grössen und Systemen , mit und ohne Regulir-
vorrichtung . Als Specialität werden gute , sparsame und billige Spirituskocher (Preis 90 Pfg .) für die Benutzung in kleinen

Haushaltungen empfohlen .

Spiritusgaskochplatten und Spiritus « Kochherde für die Herstellung vollständiger Mahlzeiten,
für grössere Gesellschaften ausreichend .

Kaffee « und Theemaschinen f Teller - und Speise - Wärmer , Kaffeeröster eto. für Spiritusheizung in
mannigfaltiger Auswahl .

Spiritus -Bügeleisen in verschiedenen Schweren und Formen, in vielen Haushaltungen bereits mit grossem Erfolge
eingeführt .

SpirituS «GIÜhlampenS Hängelampen sowohl für Strassen- , Hof- und Fabrikbeleuchtung, wie auch für Innen¬
beleuchtung . TiSOh - Und Stehlampen von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung . Jede Petroleumlampe wird
in eine Spiritusglühlichtlampe umgewandel | .

Motore und Spiritus « Lokomobilen ^ Ausführliche techniche Auskunft über die bewährtesten
Systeme wird ertheilt . Ein Spiritusmotor wird im Betriebe vorgeführt .

‘
I, Ltr. in Patentflaschen mit Originalverschluss , ca. 90 Vol .

*
j0 32 Pfg . pro Liter ,Brennspiritus .

N 95 „ Io 35 n » ?>

Für diesen Flaschenspiritus , dessen richtige Gradstärke wir garantiren,
errichtet und zwar

sind auch in Karlsruhe und Umgegend Verkaufsstellen

in Karlsruhe bei :
Anton Banscher , Waldstr . 14 und Karlstr. 78.
Herrn . Banmann , Kreuzstr. 10.
Knall Bucherer , Zähringerstr. 21.
Georg Blnzel Wwe ., Karlstr. 82.
Friedrieb Benzei , Amalienstr. 14b.
Lina Bauer , Durlaoher Allee 41 .
Karl Bauer Wwe ., Durlacherstr. 93.
K . F . Blschoff , Kronenstr. 4.
L . Bischoff , Ludwig-Wilhelmstr . 11 .
L . Beek , Schiitzenstr. 61 .
P . Bauer , Budolfstr . 1 .
Wllb . Baum , Werderstr . 27 .
Albert Börnig , Durlacher Allee 26.
Gustav Bronner , Wilhelmstr . 1 .
C. Cartharlus , Karlstr . 13.
Consum -Verein Karlsruhe , e. G. m. b . H,
Fr . Däuble , Bernhardstr. 11 .
Frledr . Flnkbeiner , Herrenstr. 54.
Georg Frey , Durlacherstr. 26.
Brust Goll , Körneratr. 31.
Jean Guns , Karlstr. 98.
Georg Gerner , Sophienstr. 56 .
Fr . Wllh . Hauser , Kaiserstr . 76 und Werderstr. 25.
X. J . Hamburger , Kronenstr.
Fug . Helff Hachf ., Karlfriedrichstr. 6.
Otto Hegmann Wwe ., Akademiestr. 42.
J . Herold , Degenfeldstr . 2 .
Franz Himmelsbach , Laohnerstr. 14.
M. Hüttisch , Herrenstr. 7.
Max Hofheinz , Luisenstr. 8.
J . Hacker , Winterstr . 23.
Wllh . Hartmann , Winterstr . 22
Heinr . Haas , Schiitzenstr. 22 .
E . Jacob , Donglasstr . 13.
J . Kraus , Uhlandstr . 25.
Wendelin Kupferer , Kai«erallee 61 .
Karl Krlng , Uhlandstr. 14.
Max Krämer , Adlerstrasse 32.

Frau Paul Klfihr , Werderstr. 8.
Fritz Leppert , Amalienstr . 14.
Budolf Langer , Waldhornstr. 4.
Karl Lang , Adlerstr. 36.
Karl Lösch , Körnerstr. 26 .
Fmll Lorenz , Lessingstr . 44 .
Jacob Lösch , Herrenstr. 35.
Otto Lampson , Ludwig-Wilhelmstr . 10.
Victor Merkle , Kaiserstr . 160 .
Peter Müller , Marienstr. 58 .
Jacob Müssle , Douglasstr . 32.
L . H . May , Schillerstr. 12.
Otto Mayer , Wilhelmstr . 20.
Wllh . Maurer , Göthestr. 9.
J . Meerwarth , Waldhornstr. 24 .
Fug . Nenmann , Kaiserallee 85.
J . Heuert , Augartenstr. 44.
Josef Henmaler , Schillerstr . 23.
Franz Oesterle , Blumenstr. 21.
Frust Pech , Georgfriedriohstr. 2.
Heinrich Rothwetler , Kronenstr. 43.
Carl Roth , Hofdroguerie, Herrenstr. 26.
F . X Bathgeb , Waldstr . 57.
Fmll Richter , Zähringerstr. 77.
Geschwister Redcl , Kriegstr. 118 .
Fritz Bels , Luisenstr . 68.
Gustav Bössler , Zähringerstr. 98.
Peter Rapp , Schillerstr. 18.
Josef Bels , Budolfstr. 15.
W L Schwaab , Amalienstr. 19.
Alb . Salzer , Kaiserstr . 140.
Karl Schreycr , Waldhornstr. 62 .
Emil Schneider , Kriegstr . 122 .
L. Scherer , Göthestr. 1 .
Anton Secklnger , Nelkenstr . 19,
Aug . Steinmann , Werderstr. 42.
Aug . Streik , Marienstr. 93.
S. Schaffer , Yorkstr. 4.
A. Schwlndke , Gartenstr. 13.
Adolf Speck , Morgenstr. 12.

Andreas Vogt , Akademiestr. 18.
A. van Venrooy , Sofienstr. 45.
K . Waldbauer , Amalienstr . 37.
Franz Wich , Kaiserallee 65.
F . Wegmann , Waldstrasse .
Martin Westenhöfer , Göthestr. 22.
Wllb . Wildermnth , Budolfstr . 4.
J . Wlrth , Gartenstrasse 68 .
Franz Zap £ Yorkstrasse 12.
Hermann Zoller , Sohützenstrasse 43.

IMlühlbungs
Ferd . Hofsäss , Kaiserallee 44.
Franz Lattner , Hardtstr. 27.
J . Ganser , Bheinstr . 48.
Wllh . Keller , Lindenplatz 6.
Max Hagmann , Bheinstrasse 27.

Grün Winkels
Jakob Sehmid . Franz Ball .
Job . Schuster . Heinrich Wiessner .
Christ » Schuster . Fr . Ripp .
Florian Mayer .

Durlach :
Ph . Luger .
Oskar Gorenfio .
Karl Armbrnster .
F . Dörrmann .
Aug . Schindel .
Wllh . Strobel .

Herrn . Mirring .
Albert Scherr .
Wllh . Heldkamp .
Job . Guekes .
Karl Bartenbach .
Luise Knaus Wwe .

Adam Goldschmidt , Bäckerei.

Ettlingens
Emil Relss , Droguerie. Job . Köhler «
Job . Springer . Karl Becher .
Heb . Diebold . Wllh . Kugel .
L. Bürck . Philipp Bug .

Emma Göhler . 2278a
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